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— Wilhelm Gottlieb Norn. | Nedacteur: N. Hilſcher. 
Beka nut machung. laſſen und wird dieſer Abdruck gegen Erlegung des rend der Unterſuchungshaft erlitten, was zur Kenntuiß 
Selbſtkoſtenpreiſes von 6 Sgr. für jedes Exemplar Sr. Majeſtät gekommen war, worauf derſelbe ausſprach, 
em gegenwart h . br. von unſerem Rathhaus⸗Inſpector Klug in der rath⸗ wie wünſchenswerth es fei, daß doch die Härte des Ge⸗ 
ku da | een ee 1 Te Vie 5 0 5 5 1824 a wenigſtens durch eine gute Behandlung gemildert 

n wir der löblz N 8 2 reslau den 10. 5 werden möge. 

daß die Wahl er löblichen Bürgerſchaft hierdurch bekannt: Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt 


deren Den der neuen Herren Stadtverordneten und Verde (F. J.) Die Zeitungen bringen Nachrichten von ei⸗ 
8 en Stellvertret 19. Juni c. gr ee 1 M ü Staaten und v 
in folgenden 35 1 >= mot Bc wee, Bee 5 dee; He lei e al d. J. in Pas 
2 im Sieben Churfürſten⸗Bezirk, — ＋— VH —— ruhe ſtattfinden ſoll. Wir können dieſer Nachricht hin⸗ 
3 Bardara-Bezirk, 2% zufügen, daß auch hier in den höhern Kreiſen ſchon vor 
4 4 Burgfeld⸗Bezirk, ö Zinſenzahlung. einigen Wochen von der zuerſt erwähnten Behörde die 
8 ee Den Inhabern hieſiger Stadt- Obligationen wird 150 war, und ie Ae einen bei 9 
6 „ Sieben⸗Rademühlen⸗Bezirk, : ie gi niſtration in den Vereinsſtaaten fungirenden Commiſſa⸗ 
70 i Kecife: Bezirk, \ ae befannt gemacht, daß DR Zinſen c rius als dieſſeitigen Bevollmächtigten namhaft machte 
9) ; Banne Dulc⸗Beziet, fuͤr das halbe Jahr von Weihnachten 1843 bis oder bezeichnete. Auf dieſe Weiſe erſcheint es wahr 
9) = iſchof⸗Bezirk, Johanni 1844 an den Tagen vom 19ten bis zum ſcheinlich, daß nicht bloß die ſüddeutſchen Staaten, ſon⸗ 
10) * Notharinen:Bezirk, h NT i dern ſämmtliche Vereinsländer, die bei dieſen Verhand⸗ 
115 g Albrecht⸗Bezirk, 29. Juni . einſchließlich, mit Ausnahme der dazwi⸗ lungen, welche das allgemeine Intereſſe umfaſſen, bethei⸗ 
12) - Rathbaus⸗ Bezirk, ſchen fallenden Sonntage in den Vormittagsſtunden ligt find, daran Theil nehmen werden. Bemerkenswerth 
13 Oder⸗Bezirk, a der bi Ki 18 te iſt der Umſtand, daß nach wie vor die durch ihren Ge⸗ 
es Vier Löwen⸗Bezirk, von 8 — 12 Uhr auf der hieſigen Kaͤmimerei-Haupt- halt wie durch ihre Prägung ausgezeichneten, nach den 
18) 7 nee, kaſſe in Empfang genommen werden können. Kr gemachten Feſtſtellungen ausgegebenen 1 
16 - BERNER. : | ; ; Sbliga- lerſtücke, von denen außer den preußiſchen ſelbſt eine 
17 5 Se nere Die Inhaber von mehr als zwei Stadt Obliga'; Zeit lang viele königl. ſächſſſche und großherzozlich heſ⸗ 
18) That Baum- Bezirk, tionen werden zugleich aufgefordert, Behufs der ſiſche im Umlauf waren, im öffentlichen Verkehr und 
10 —— Zinſenerhebung ein Verzeichniß, welches in den Zahlungen immer ſeltener werden, ſo daß es 
200 — * 1) die Nummer der Obligationen nach der beinahe zu vermuthen iſt, daß ſich die Spekulation der⸗ 
21) Dorothee, Beit Wehe ſelben zur Abfuhr außer Landes bemächtigt hat. 
N . ihenfolge 
22) Schloß⸗Bezirk 18 { ie Gri 
23) „ Antonien⸗Bezick 2) den Kapitals⸗Betrag, (Pos. 3.) Als die Griechen das Joch ihrer Tyrannen ab⸗ 
30 eich, . Ba ; ſchüttelten, ſchlug die Theilnahme wie ein elektriſcher Funke 
25 0 Mühlen⸗ und Bürgerwerder⸗Bezirk, 3) die Anzahl der Zins⸗Termine und durch ganz Europa, und es war überall nur e im en 
26 Euftauſend⸗Jungftauen⸗Bezirk, 4) den Betrag der Zinfen 5 mus für die Befreiung der chriſtlichen Brüder. Jetzt 
) Ne „S 9 A 7 
. cheitnig⸗Bezirk, r f 0 a wüthen barbariſche Horden in derſelben Türkei und ver⸗ 
20. Mauritius: Bezirk, ſpeziell angiebt, mit zur Stelle zu bringen. üben Gräuel gegen die chriſtliche Bevölkerung, ſo furcht⸗ 
20) x — Breslau den 31. Mai 1844. bar, daß fie die Sitte nicht einmal en 2 7 — 
300 . atkelat⸗Bezirk, . > f ? x geftattet, und Niemand rührt ſich, den Leidenden 2 
31 a Roſen⸗Beziek, Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt. fen, die Schmach zu rächen, Kaum 15 a Beton 
32) See SSV 
333 achthof⸗Bezirk, 13 ſchen? den äichten, iſt 
30 Magdalenen⸗Bezirk, Mee ha 1 25 5 0 4 1 jener Unglücklichen gleichgültig en Keineswegs. 
35) R e de, Der Anfang des in dem diesjährigen Kalender auf] Aber bei e . a en 1 
5 Bez 1 d. 5 ölkern theilweiſe a met, | n zurü 
lagen wird. aaa nt Ju 1 en ONE > — Schritt, weil man weiß, wem 
Goran, m Wahlgeſchäfte vorſchriftsmäßig vorangehende Johannis Aram, nete a Wieh markes e dick zn Kauen tommen aan bund weil man dies fürchtet, 
ulesdienſt en mit Genehmigung der königl. Regierung, auf Jedes Einschreiten iſt ein Gewinn Rußlands; man kann 
) für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche Montag den 24. Juni d. J. die Türkei nicht ſchwächen, ohne Rußland zu erheben; 


YA ja man fühlt ſchon, daß das Verhängniß nur noch zu 
verſchieben, nicht mehr aufzuhalten iſt, und jeder hofft 
nur noch, es nicht zu erleben, den Nachkommen es über⸗ 
laſſend, ſich ſelbſt zu helfen. Wir kennen den Troſt, 
daß Rußland durch Konſtantinopel Herr der ſüdlichen, 


b) fü r Haupt: und Pfarrkirche zu St. Eliſabet, verlegt worden, wovon wir das handeltreibende Publi⸗ 
e der katholiſchen Kirche in kum hierdurch in Kenntniß ſetzen. 
arrki S i 
5 irche ad St. Mariam auf dem Sande] Breslau den 14. Mai 1844. 
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vnagoge, 3 wie ſchon jetzt der nördlichen Meere, zu gewaltig ſei, 
Br werden, ee PORT eee, achricht hu 5 3 Aber eine Größe her 
Mir * x * f richten. m in ihrer Wucht, ohne erſt fi i 
. * daher alle ſtimmfähigen Bürger hierdurch Ueberſicht der R Aus D Sturz geſträubt zu Ne A — wer Eon di 
m Goptegun., > Juni e. bei dem. nach geendig | Berliner Briefe. Von ber duden. | Nachbarn zu zerdrücken l 
Pe — vorzunehmenden Wahlgeſchäfte in Aus Karlsruhe. Aus Augsburg. — Aus Paris. 5 
— em, indem eine Vartreung duucz —. Aus Madeid. — Aus der Schweiz. — Aus e Schreiben aus Bertin, 12. Junl. — Der 


i nicht zuläffig. it. Die Stunde und f a 
äh | i eiche. 
fähigen Sum ⸗Verſammlung wird jedem ſtimm⸗ dem osmaniſchen Reich 
ſonders bek durch die Herren Bezirksvorſteher be“ ĩ„»„wẽ ͤ 


a 
gemacht, von jedem Ausbleibenden aber J n land. 


A ker, 5 83 der Städte-Drb nom 
en werden: er Städte⸗Ordnung angenom⸗ i s 
ha 51 er Demjenigen 2 5 was durch Berlin, 13. Juni. — ar Durchlaucht der Ges 
Bürger beſchloſſ er dei dem Wahlgeſchäft anweſenden | neralmajor und Commandeur der Eten Landwehr⸗Bri⸗ 
Wige de en zu Kimme WIRD gebe Fern Wee Kösel ad en Barum 
dern der mmtlichen ſtimm⸗ und wahlfähigen | briegen hier angekommen. . 
8. 1 fir 8 Bürgerſchaſt das Vertrauen, (D. A. 3.) Die Anweſenheit des Oberpräſtdenten 
tigkeit ihrer Bekarübrendem Ernſte die hohe Wich⸗ v. Beurmann hierſelbſt bezieht ſich auf die erfolgte 
den, von deten Au Ban u den Wahlen beherzigen wer⸗ Vorwahl des Erzbiſchofs von Poſen und Gneſen. Noch 
vollen, erfahrenen — die Erhaltung einer einſichts⸗ weiß man nicht, ob Einer der auf die Lifte Gekomme⸗ 
een. wirke das Wohl des Einzelnen nen als minus grate bezeichnet wird. Im Falle ge⸗ 
munal⸗Intereſſen abbängig ip Vertretung der Com⸗ gen ſämmtliche Vergeſchen nichts eingewendet würde, 
en u Unferer Mitbi dürſte demnach die definitive ahl auf eine bereits deut⸗ 
ne en ürger über lich bezei 
lich verſtändigen möge, haben wand d e de 8 Der König hat jüngſt, wie berichtet ſen e 
pr 19. Novbr. 1808 mit 8 5 wird, eine eigenhän der gedachte Miniſter in Ausſicht gestellt . de ee 
Allethöchſt ſanctionirten ans et dem 4. Juli] binetsordre hinſichtlich — — 
ternden Nachtrags⸗Beſtimmunges senden und erläu⸗ niſſe erlaſſen. Zwei, bei einem Duelle betheiligte Se: | ) Weg ste Bertine A 2 fe in unferm n. „% 
3 den beſendere abdrucken amdanten hatten usch eine schlechte Wepand e N Bu Een Er 


vorgeftern als Courier hier aus St. Petersburg einge⸗ 
troffene Graf Kutuſow, Kammerherr am kaiſerl. Hofe, 
hat keine Nachrichten mitgebracht, die ſich auf die Wie⸗ 
deraufnahme der eingeſtellten Reiſtanſtalten der Kaiſerin 
beziehen laſſen. In dem Zuſtande der Großfürſtin 
Alexandra hat ſich der Natur der Sache und der Vers 
anlaſſung nach nichts erheblich geändert. — Am Mon⸗ 
tag Abend begab ſich eine Deputation der Börſen⸗ Ael⸗ 
teften*) in das zur Zeit noch von beiden Miniſtern, 
dem Kabinetsminiſter Freiherrn v. Bodelſchwingh und 
dem Finanzminiſter Flottwell bewohnte Finanzgebäude. 
Dem Vernehmen nach hatte die Deputation einen Vor⸗ 
tritt bei dem Geh. Staats⸗ und Kabinetsminiſter von 
Bodelſchwingh. Sie ſetzte demſelben den nach der Be⸗ 
kanntmachung der letzten, auf den Handel mit Eiſen⸗ 
bahnpapieren bezüglichen königl. Erlaß ſehr beſchränkten 
Zuſtand der Börſengeſchäfte auseinander, und es ſoll darauf 


Maj. zur Abhilfe des Mangels an baarem Gelde die Haupt: 
bank ermächtigen würden, ein Capital von 1 ½ Mill. 
Thaler gegen Deponirung eines gleichen Betrages in 


völlig eingezahlten Eiſenbahnaktien vorzuſchießen. In ander, fo ſtellen ſich folgende Ziffern heraus: 
1839. 1 


nieweit man bei den geſtern und heute wieder regeren 
Geſchäften von dieſer Begünſtigung Gebrauch machen 
wird, oder ob man überhaupt zu jener Deponirung 
ſhreiten dürfte, ſteht nun zu erwarten. Die in den 
Zeitungen erwaͤhnte Verſammlung im engliſchen Hauſe 
zu gleichem Zwecke ſoll kein erhebliches Reſultat gege⸗ 
ben haben, auch wollte man bemerken, daß in derſelben 
die Chefs unfrer erſten Häuſer fehlten. Man ſcheint 
ſich auf der Börfe erholt zu haben, und zwar ein Theil 
der Commerzianten vom erſten Schreck, bei dem andern 
Theil hat das Erholen eine andere Bedeutung, nämlich 
da, wo es ſich auf die alten erfahrenen und gewiegten 
Borſenmänner bezieht, die ſehr weiſe den Zeitpunkt be⸗ 
nutzt haben, um ſich etwas zu erholen, nämlich neue 
Vortheile und neuen Gewinn. An ärgerlichen Auftrit⸗ 
ten und perſönlichen Expektorationen hat es bei den 
durch Verluſt aufgeregten Gemüthern in dieſer Kata⸗ 
ſtrophe nicht gefehlt und man erzählt darüber viele nicht 
ſehr erbauliche Geſchichten. — Den Plan zur neuen 
Kirche im Thiergarten hat der Ober⸗Hofbaurath Stieler 
mit gewohnter Meiſterſchaft angefertigt, und nachdem 
derſelde Allerhöchſten Orts genehmigt worden iſt, iſt der 
Koſtenaufwand auf 42,000 Rthlr. angeſchlagen. Man 
beabſichtigt, dem Gebäude eine Form zu geben, welche 
der Oertlichkeit und den Umgebungen anpaflend it, Ein 
150 Fuß hoher Thurm wird dem Ganzen eine beſon⸗ 
dere und zugleich angemeſſene Zierde fein. — Der Leich⸗ 
nam des in der vorigen Woche hier auf der Durchreiſe 
plötzlich verſtorbenen kaiſerl. ruſſiſchen Etatsraths und 
Direktors des Findelhauſes, Ritters Ir. Höft, iſt ein⸗ 
bafımict und nach Moskau abgeſendet worden. Die 
unglückliche Wittwe befindet ſich noch hier. — In dem 
B.finden des vom Schlage getroffenen Geh. Poſtraths 
Piſtor iſt einige Beſſerung eingetreten. — Nachdem 
geſtern noch vor dem betreffenden commandirenden Ge⸗ 
neral eine Parade abgehalten worden war, ſind die vier⸗ 
zehn Tage hier verſammelt geweſenen Bataillone der 
Berliner Landwehr heute wieder entlaſſen worden. Wie 
man hört waren die Vorgeſetzten ſowohl von der milit. 
Haltung wie von dem Betragen der Mannſchaften ſehr 
zufrieden geſtellt. — Aus Pommern ſind leider ſehr 
klägliche Nachrichten auf amtlichem Wege über den 
Schaden eingelaufen, welchen die Sommerfrüchte zuerſt 
durch ſpäten Froſt und nachmals durch Trockenheit er⸗ 
litten haben. 


Schreiben aus Berlin, 12ten Juni. — 
Heute Mittag find Ihre Eönigt. Hoheit die Prinzeß Karl 
nebſt Prinzeßin Louiſe nach Italien abgereiſt, lediglich aus 
der nächſten Umgebung begleitet von Fräulein v. Block. 
Der Prinz Karl wird ſeiner Gemahlin ſpäter folgen. — 
Der geheime Poſtrath Piſtor, den ein plötzlicher 
Schlaganfall getroffen, gehört zu unſern wiſſenſchaft⸗ 
lichen Notabilitäten, iſt ein Freund Humboldts und 
gründlicher Kenner der philoſophiſchen Syſteme. — Die 
Gerüchte, daß der König ſich dieſer Tage nach Schleſien 
begeben wolle, erhalten ſich fortwährend. — Daß das 
engliſche Toryblatt, der Standard, behauptet, der Kaiſer 
von Rußland ſei in Folge der Joinvilleſchen Broſchüre 
nach London gekommen, hat in ſofern Bedeutung, als 
es beſtimmt iſt, daß das oben genannte Blatt im direkten 
Jatereſſe der franzöſiſchen Königsfamilie ſteht und von 
ihr nicht bloß inſpirirt, ſondern auch ſubventionirt wird. 
Daß der berühmte Schlachtenmaler, Horace Ver⸗ 
net Feine diplomatiſche Miſſion an den Kaiſer in Lon⸗ 
don habe, iſt wohl ein Mährchen. Es liegt nahe, daß 
der Künſtler, der fo oft und fo vertraut in Petersburg 
geweſen, den Kaiſer begrüßt, wenn er ſich in London bes 
findet. — Das Gerücht geht, daß der Schwanenorden 
in beregter Art und Weſſe nicht zu Stande kommen 
möchte. — Die Kataſtrophe an der Börſe iſt fo gut 
wie überwunden. Gegen die ſogenannten Fixer hat man 


eine durchgreifende Prozedur angewandt; man verlangt | 
namlich ſchon jetzt die Papiere von ihnen in natura, M 


ſo daß fie zu kauſen genöthigt find, und dadurch die 
Courſe ſelbſt heben. Wie ich Ihnen bereits gemeldet, 
behauptet man, daß an eine Suspenſion des Geſetzes 
nicht zu denken fei, daß ader der Staat gegen Oepoſi⸗ 
un von volleingezahlten Actien 90 pCt. vorſtrecken 
wolle um aus der Verlegenheit zu ziehen. — Unfere 
Wollmarktsgäſte langen bereits an; man erwartet auch 
hier einen glänzenden Wollmarkt. 


Köln, 9. Juni. — alt ei 
Schreiben vom Rhein, N . ein 
tine mißvergnügte Stimmung herrscht da et ob 00 
es gleichmäßig mir allen andern Provinzen zu den Suan 
laſten beiträgt, doch in ſtaatticher Hinſicht manch Nah, 
theile erleide, weil man, wie man fogar in der e 
Kammer der Generalſtaaten öffentlich ausgeſprochen 
eimdurg keinen Vortheil zuwende, damit es diefen nicht 


auch gegen das holländiſche Intereſſe gebrauchen könne.“ 


Von der Elbe, 4. Juni. (Köln. 3.) Die Reis 
gende Zunahme der Einfuhr verſchiedener Gegenſtände 
im Zollverein. iſt in Betreff der meiſten Artikel eine er⸗ 


ſcruliche Thatſache, 


| 


und wir dirfen hoffen, daß die nächſte 
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Arbeit des Hrn. Dieterici bis Ende 1842 unſere Fort⸗ 
ſchritte klar und gründlich bezeichnen werde. Vergleicht 
man vorgreifend einige der verzollten Waaren mit ein⸗ 


842. 1843. 
Rohe Baumwolle Centner 136466 317939 
Un ebl. Baum: ; 
wollengarnn 327021 477564 428254 
Baumw. Waaren 16321 10020 10185 
Geſchmiedetes 
Eiſen (h. b.) „ 2099177 930686 989975 
Wein u. Moſt 108001 183161 2273943 
Trock. Südfrüchte - 100058 120142 130448 
Heringe Tonnen 177225 243097 296382 
Tabaksblatter Centner 149245 248749 278220 
Tabaksfabrikate⸗ 28210 35233 30724 
Caffee u. Sur⸗ ; 
rogate 570294 713682 771601 
Lom⸗ 
nl Sinai 1133760 1133447 1253019 
eug⸗ un . 
e 25012 38276 30577 


Unter dieſen Angaben ſcheint diejenige in Betreff der 
Einfuhr von Caffee im Jahr 1839 nicht ſehr genau zu 
fein, da der Wiederausgang nicht davon abgezogen ift. 
Unter den verzollten Tabaksfabrikaten befinden ſich 
15,964 Ctr. Cigarren im Jahr 1843, deren Zahl folg⸗ 
lich auf 100 Millionen Stück oder 100,000 ganze 
Kiſten berechnet werden kann. Aus dieſer Vergleichung 
erhellt ferner, daß die Einfuhr baumwollener Waaren 
von 1839 bis 1843 um mehr als 62 pCt. ſich ver⸗ 
mindert hat, woraus man mit Recht ſchließen kann, daß 
die beſtehenden Schutzzölle in Bezug auf Baumwollen⸗ 
weberei den Verhältniſſen angemeſſen ſind. Beim 
Eiſen iſt die Zunahme der Einfuhr ſehr bedeutend, die 
man theils den bis 1842 ſehr geſunkenen Preiſen die⸗ 
ſes Artikels, theils dem Bau der Eiſenbahnen zuzuſchrei⸗ 
ben hat; und wenn der letztere Umſtand auf dieſes und 


die folgenden Jahre ſeinen Einfluß geltend macht, ſo 


dürfte die Zufuhr nicht abnehmen, obgleich die Preiſe 
in England gegen 1843 um 40 pCt. geſtiegen find. 
Im Uebrigen find die engliſchen Gewerke wieder vollauf 
beſchäftigt und einzelne darunter über ein Jahr hinaus 
mit Aufträgen verſehen. Auch zum Bau dortiger Schie⸗ 
nenwege iſt der Bedarf jetzt wieder größer, und es iſt 
zu hoffen, daß dieſe Veränderung rückwirkend auch un⸗ 
ſern Eiſenhütten Vortheil bringen wird. In Betreff 
der Wollenwaaren ſtellt ſich zwiſchen 1839 und 1842 
eine vermehrte Einfuhr von 53 pCt. heraus, die aber 
1843 beträchtlich zurückging, wenn anders die letzte Ziffer 
richtig iſt. Die Urſache dieſer Erſcheinung überhaupt iſt 
in der beſonderen Beſchaffenheit der engliſchen Modeſtoffe 
zu ſuchen, wovon die meiſten mit Baumwolle gemiſcht 
ſind, im Uebrigen aber ausſchließlich aus engliſcher und 
Alpaca⸗Wolle verfertigt werden. Bekanntlich haben dieſe 
Wollſorten einen ſeidenartigen Angriff und ungewöhn⸗ 
lichen Glanz, die weder durch unſere Wolle noch durch 
Kunſt zu erlangen ſind. Dadurch ſind dieſe Stoffe ſehr 
beliebt geworden, und ihre Einfuhr hat in großem Maße 
zugenommen; wenn man aber auf die Vorzeichen des 
laufenden Jahres hinſieht, fo ſcheint es, daß die Zufuhr 
der dazu erforderlichen Garne bereits beträchtlicher wird 
und wenigſtens die Weberei im Zollvereine ihr Augen⸗ 
merk auf dieſen Artikel gerichtet hat. Nach deutſcher Wolle 
iſt in England anhaltender Begehr und die Ausfuhr 
dahin dürfte in dieſem Jahre wieder namhaft zunehmen. 


Deut ſchland . 
Dresden, 5. Juni. — Man ſagt, Eſpartero werde 
nach Dresden kommen. Unſere Stadt ſcheint ein freund 
liches Aſpl abzugeben für Manner, denen die Zügel der 
Herrſchaft entriſſen worden find, und die nun eine uns 
freiwillige Ruhe ſuchen; fo haben ſich auch die Fürſten 

Ghika mit ihrer Familie hier niederlaſſen. 


Dresden, 10. Juni. (D. A. Z.) Heute in den frühen 
orgenſtunden begannen die Erdarbeiten an der Säch⸗ 
ſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn mit einigen Feierlichkei⸗ 
ten in Gegenwart der Directoren. Mehre Hundert Ar⸗ 
beiter legten gleichzeitig Hand an das Werk auf der 
Strecke vom Bahnhof an (welcher neben dem der Leip⸗ 
ziger Eiſenbahn gelegen) bis zu der alten Schanze über 
dem ehemaligen Epercirplag links von der Königsbrücker 
Chauſſee. Dieſen Herbft werden wir nach Radeberg ur 
der Eiſenbahn fahren können. — Der Wenne auf 
lebhaft und werden im Durchſchnitt 1—2 8 

den Stein niehr bewilligt als im vergangenen . 


Bl.) (82. Sitzung 
e Fortſetzung der 
sverfaſſung · Baſſer⸗ 
Verfahren der Amtsrich⸗ 
Schöffen als ſtimmbe⸗ 


Karlsruhe, 7. Juni. 
der Kammer der Abgeord 
Berathung über die Gericht 
mann ſtellt den Antrag, dem f 
ter in Untekſuchungsſachen zwe 
rechtigte . — 4 Bürgerftunde beizugeben. Er 
führt aus, daß die Oeffentlichkeit ein ſehr beachtenswer⸗ 
thes Mittel zur Abhaltung von Verbrechen fi, daß 
auch gerade bei den geringeren Vergehen eine Befangen⸗ 


heit des Richters leichter vorkomme. Staatsrath Jolly 


erwidert, das Inſtitut werde Koſten veranlaſſen, ohne 


4 

einen Zweck zu erreichen. Baſſermanns Antrag wird 
vielſeitig, auch mit der Bemerkung unterſtützt, es ſei ein 
Aang, eine Analogie für die Geſchwornengetichte, etwas 
ahnliches beſtehe bei den Militairgerichten. Beck ſpricht 
ſich für die Zuziehung von Beiſitzern aus, welche mit 
erkennen, aber nur einem Schlußverhör beiwohnen und 
uch in ganz unwichtigen Straffällen ſolle der Einzel⸗ 
1 ter allein aburtheilen; er beantragt Zurückweiſung 
er Frage an die Commi,fion zum Zwecke der näheren 
Jol de Über die Art der Ausführung. Staatsrath 
9 8 die Regierung werde auf keine Art von 
da nA Jung von Schöffen eingehen. Trefurt hat nichts 
ki 8 erinnern, wenn bei der Unterfuhungshand- 
een zugezogen werden zum Schutze des An⸗ 
terſuchm an Willkür oder Leidenſchaftlichkeit des Un⸗ 
öfen richters, hält aber dafür, zum Urtheilen ſeien 
nn ei geeignet, weil ſich die Thatfrage nicht 
Urthell aus Grübchtefrnge ſcheiden laſſe und zu einem 
fenfhaftliche 3 nicht bloß nach dem Gefühl, wif 
Kammer be c niſche Vorbildung erfordert werde. Die 
votbehaltlch 95 1) die Einführung von Beiſitzern 
näheren Best in der Commiſſion zu berathenden 
20 mmungen im Allgemeinen aus zuſprechen; 
h den Paragraph zu dem angezeigten Zwecke an die 
Commiſſion zurückzuweisen. 


(Schw. M.) In Unterſuchungsſachen wegen De⸗ 
molirung des v. Haberſchen Hauſes iſt nunmehr 
gegen 18 Angeſchuldigte das Straferkenntniß gefällt und 
eröffnet; es lautet auf Gefängniß von mehreren Wochen 
und zu Tragung der Unterfuchungskoſten zu je A5 
einer der Prägravirteſten, Oekonomierath Deimling, iſt 
zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt. Die Entſchädi⸗ 
gungsfrage wegen der Hauszerſtörung bleibt dem Civil⸗ 
weg vorbehalten. 


Weimar, 10. Juni. Pr. 3.) Zur thüring⸗ 
ſchen Eiſenbahn werden e 5 a 2 M. 
die erſten Einzahlungen geleiſtet, nämlich 10 pCt., 
worauf die Direction gewählt werden und das Expro⸗ 
prüren beginnen fol. Der Angriff der Bahn ſelbſt 
geſchieht nach der Ernte. 


Augsburg, 5. Juni. (Ulm. Schnellp.) In Mün⸗ 
chen ſollen vorige Woche mehrere Drohbriefe an hohe 
Staatsbeamte gerichtet worden ſein, des Inhalts, daß, 
wenn die Victualienpreiſe bis längſtens Ende des 
Be 2 nie auf den Standpunkt sur F 
auf welchem ſelbe i Mün⸗ 
chen das Steer bb a 3 So 
ſchauderhaft und verbrecheriſch ſchon der Gedanke an fi 
iſt, der nur dem Kopf eines Wahnſinnigen, oder des 
Verworfenſten aller Kreaturen entſprungen ſein kann, 
ſo iſt doch vor der Ausführung nicht zu zittern, denn 
die Behörden und jeder Gutgeſinnte werden wachen und 
alle werden ſich verbinden, den Niederträchtigen auszu⸗ 
ſpüren und der Schärfe der Geſetze zu überliefern, der 
eine ſo ſchändliche Handlung auch nur zu denken 
wagte, wenn anders die ganze Sache mehr als Erfin⸗ 
dung iſt. 


Vom Obermain, 5. Juni. (Schw. M.) Perfonen, 
die ſonſt wohl unterrichtet ſind, verſichern, die jetzige 
Reiſe des Kaiſers Nicolaus habe vor Allem Geſund⸗ 
heitspflege zum Zweck. Der Bruder des Kaiſers, 
Großfüͤrſt Michael, ſoll Se. Maj. für das Bad Kiffin: 
gen geſtimmt haben, das Se. k. Hoh. im v. J, unter 
ähnlichen Umftänden, mit dem beſten Erfolge gebraucht 
hatte. Somit werde Se. Maj. zu Bad Kiſſingen das 
ſtrengſte Inkognito beobachten; der Aufenthalt daſelbſt 
ſei vorläufig auf 3 Wochen anberaumt. 


Oeſterrei ch. 
Trieſt, 4. Juni. (A. 3.) Sichern Nachrichten zufolge 


ſollen binnen kurzem in Wien Unterhandlungen zur 

Schließung 5 neuen Handels- und Schifffahrtstrar⸗ 

tats win 2 ußland und Oeſterreich eröffnet werden; 

es 14 abel br des bekannten und viel beſproche⸗ 

er 10 a 8 ee Finanzen, Hr. v. Ten⸗ 
’ a 

Geier Kuflande Bern Bro Verhandlungen von 
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Ruſſiſches Reich. 


* Petersburg. Am 2. Juni iſt die Gemahlin 


des Prin A 
e 8 e von einem Sohne glücklich 


Frankreich. 


e 8. Juni. — Die Börfe war heute ſehr be 
| Cifenb ie Majorität der Kammer ſoll dem Syſtem der 
ahnanlage auf Staatskoſten günſtig fein, was 
es, es ſei eine Expedition gegen Ma⸗ 
doeco im Werk; es würden nächſt 
ſtens T zu 
br eingeſchifft werden. 25 
den Ju it due Fel zu MWerfailtes, dae da König 
I nduſtriellen giebt; die Kammern halten desh 
eine Sitzung. Es find an 1000 Einladungskarten 


ausgegeben worden und zwar nur an Perſonen, welche willig geſtellt haben, 


i früheren Ausſtellungen Preis⸗Medaillen erhalten hat: 
ten. Die Künftier der großen Oper find auf 20 Wag⸗ 
gens nach Verſailles gefahren. 

Der Courrier du Havre ſchreibt: Der Kaiſer 
Nikokaus wird Paris im ſtrengſten Inkognito und un⸗ 
ter dem Namen eines Grafen Suwaroff beſuchen. Der 
—.— —— in London hat von der dortigen fran⸗ 
ö Auch de Coche einen deßfallſigen Paß verlangt. 
miſtiſchen S Onrrier fr. behauptet, daß in den legiti⸗ 

Am 1 Salons ein derartiges Gerücht im Umlauf ſei. 
St. Euſtac ni wird die Einweihung der Orgel don 
Bekanntl che, einer der größten von Europa, ſtatthaben. 

effe ch iſt der berühmte Ober » Drganift Adolph 
berufen aus Breslau zu dieſer Feierlichkeit dorthin 
man 1 Eh: fi durch fein überaus 8 abt 

en i i on die 
ng aworben es Orgelſpiel hier ſch 


e Ariegsmin Öten 
Juni miniſter Marſchall Soult, hat am 
pen Ye verſchiedene Berichte des Marſchalls Bu⸗ 
dplen ö. mumtlich feine letzten Operationen gegen die Ka⸗ 

f etreffend, veröffentlichen laſſen. Der erfte, vom 
von 7 1 . enthält eine umſtändliche Erzählung 
Kabylen hab vorherigen Tage gelieferten Treffen. Die 


bit en in dieſem Kampfe eine merkwürdige Er⸗ 

dus Me gezeigt; allein obgleich fie, nach der ö 
i is fü i ie 

Franzoſen alls, vier- bis fünfmal zahlreicher a 


waren und ſtarke Stellungen inne hatten, 
ene der Bericht ihre Verluſte auf 600 Getödtete und 
ehpelt ſo viele Verwundete, während die Franzoſen nur 
= 8 und 95 Verwundete hatten. Ein einzi⸗ 
materiellen wurde getödtet. Der Marfchall fagt: Die 
als 50 in Derluſte der Kabplen find ungeheuer; mehr 
n Stein gebaute und mit Ziegeln bedeckte Dör⸗ 

fine Werke ländert worden; unſere Soldaten und un: 
. ündeten haben dort eine ſehr bedeutende Beute 
ung nba nun nähere Nachrichten über die Ermor⸗ 
glückuch 1 Franzosen zu Biskaraz es iſt ein un 
ſichtige N Ereigniß ohne politiſche Bedeutung. Unvor⸗ 
Pi gerweiſe hatte man den Platz einer Garniſon un: 
. arabiſchen Hilfstruppen anvertraut, welche 
Be ER im Dienſte des Kalifats Abdel Ka⸗ 
Tochter An rei Offiziere wurden umgebracht; die 
echter eines Sergeanten, Marianne Morati, ließ ihre 
Leichen zur Erde beſtatten. Der Unteroffizier Peliſſe 
entkam und nahm ſpäter die Kaſauba wieder, ehe noch 
die Truppen unter Aumale heranrückten, die Empörer 
2 ſtraſen. So groß iſt hier die Furcht vor dem Krieg, 
aß auf die Gerüchte von den bevorſtehenden Feindſelig⸗ 
fallen n Frankreich und Marocco die Fonds ge⸗ 
nächte, d Or Der Castellano bringt heute die Nach⸗ 
conſignirt; arniſon von Madrid ſei in ihre Caſernen 
in & man fürchtete den Ausbruch neuer Complotte. 

nicht an I aus Madrid meldet, daß dort die 
hätten. geſtellten Offiziere eine Verſchwörung angezettelt 


— Admiral Maſſieu de Clerval iſt mit der 
Marz v loire von Montevideo, das er am 2ten 
ließ, in Breſt eingelaufen und ſogleich durch 
ſchieden wondben zum Marineminiſter nach Paris be⸗ 
ai melden = — Berichte aus Algier vom Z1ſten 
keit he ch { daß daſelbſt eine außerordentliche Thaͤtig⸗ 
pen, Gesch Täglich gehen mehrere Schiffe mit Trup⸗ 
Oran ab; Us und Munition nach der bedrohten Provinz 
ren beſtän die franzöſiſchen Truppen an der Grenze wa: 
Ndig unter dem Gewehre, doch war es noch zu 
uſammenſtoße gekommen. Der Kriegsminiſter 
lichen gimenter aus den Garniſonen des mittäg⸗ 
fen ankreichs bezeichnet, die fich bereit halten müfs 
file, %, 5 erſten telegruphiſchen Befehl ſich in Mar⸗ 


Toulon un iffen. — 
erichte aus d Portvendres einzuſchiffen Alle 


men, m 
Kaif 1 


und 


London und Reiſende, die von dort kom⸗ 
570 Ubereinſtimmend, daß das Erſcheinen des 
von Rußland durchaus keine Senſation mache, 
darauf schließen läßt, daß fein dem engliſchen 
verfehlt babe. warteter Beſuch durchaus ſeine Abſicht 
Man hebt es heraus, daß die Stadt 
ſchehen, ein Fe wie bei anderen hohen Gäſten ger 
der Stadt ihm bereitet, ja daß ſelbſt die Aldermänner 
— Die — ihre Aufwartung gemacht haben. 
nigs Ludwig Philippe det heute, daß die Reiſe des Kö⸗ 
PP nach London nahe bevorſtehend ſei. 


S v nien. 


Madrid ; 

Gere n u a — Seit einigen Tagen iſt das 
DORT, Spanje / die feangöfifche Regierung ſei nicht 
tion gegen — e nöthigen Fonds für die Expedi⸗ 
Frankreich werde zo vorzuſchießen. Es heißt ſogar, 
mit Geld, ſonde ſpaniſchen Regierung nicht nur 
kräftiger Leitung diefeg A mit Offizieren zu möglichſt 
ſem letzteren Anſinnen dae ſes aushelfen. Mit die⸗ 
Stolz in Conflict geraten fe aber wohl der ſpaniſche 
Ein Bericht des General 

verſichert, daß von etwa 20 Mandanten des Maeſtrazgo 
Parteigängern, die im Anf ann carliſtiſchen 
jenem Landstrich ihr Unweſen nt dieſes Jahres in 
Kampfe getödtet, n bingerichte a? theils im 
erin er Anzahl begnadigt ei 1 „wiewohl in 
gering zahl, begnadigt ſeien, nachdem ſie ir 
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Unter den ae befinden 
Bandenführer und eine große Anzahl ehema⸗ 
lr aue Offiziere. Der übriggebliebene Wet der 
legitimiſtiſchen Banditen hat ſich zerſtreut und verſteckt. 
In Valencia und Cadix ſollen keine Gefängniſſe 
mehr vorhanden ſein, um die vielen politiſchen Gefan⸗ 
genen aufzunehmen. 
Großbritannien. 
Das Dubliner Freemann's Journal meldet aus 
Dublin vom 5. Juni: Geſtern vor dem Schluſſe 
der Sitzung wurde die Appellation der verurtheilten Re⸗ 
pealer dem Gerichtshofe behändigt, der darüber wahr⸗ 
ſcheinlich in den nächſten Tagen entſcheiden wird, da dieſe 
Berufung bloß an ihn gerichtet iſt und alſo auch hier 
abgethan werden muß. Natürlich wird dieſe Entſcheidung 
bloß eine Sache der Form ſein, da über die Punkte, 
worauf ſich die Berufung ſtützt, ſchon zum Nachtheile 
der Angeklagten abgeſprochen ward. Die Entſcheidung 
wird protocollirt werden und alsdann erſt die Einreichung 
der an das Oberhaus gerichteten Caſſationsgeſuche jedes 
einzelnen Angeklagten erfolgen, die Abſendung derſelben nach 
London aber noch vor dem Anfange der nächſten Woche ge⸗ 
ſchehen, wenn kein beſonderes Hinderniß eintritt. Die 
Anwälte der Angeklagten werden Alles aufbieten, um 
dieſe Abſendung möglichft zu beſchleunigen. 


Belgien. 


Brüſſel, 9. Zuni. — Der Miniſter hatte in der 
geheimen Sitzung der zweiten Kammer die Mitglieder 
ermahnt, die Berathungen nicht am folgenden Tage den 
Zeitungen mitzutheilen, es ſey dies ein Mangel an Ach⸗ 
tung ꝛc. Die Emancipation antwortet heute darauf, 
daß unmöglich darin ein Mangel an Achtung liegen 
könne, wenn ein Redacteur mehrere Vertreter des Landes 
über deſſen Intereſſen befrage und dieſe ihm die er⸗ 
wünſchte Auskunft gäben. 


Sch wei z. 


Bern, 6. Juni. (Verf. Fr.) Geſtern langte das Kreis⸗ 
ſchreiben des kl. Rathes des Kantons Argau bezüglich 
der Jeſuitenfrage hier an und am Abend wurde, unter 
dem Vorſitze des neuen Schultheißen von Tavel, Sitzung 
des diplomatiſchen Departements gehalten, um dieſe 
Frage vorzuberathen. Der Antrag geht dahin, den Be⸗ 
ſchluß Aargau's, den Jeſuitenorden aufzuheben 
und aus der Schweiz zu weiſen, zu unterſtützen. Als 
Alt⸗Schultheiß Neuhaus dieſen Antrag, als Bericht⸗ 
erſtatter über den Inſtructionsantrag bezüglich der Wal⸗ 
liſer Angelegenheit dem gr. Rathe ankündigte, zeigte ſich 
ſowohl im Schooße des gr. Rathes, als auf der Tribüne 
ein allgemeiner Beifall, der in laute Bravos 
aus zuarten drohte. — Der Regierungsrath, welcher 
ſich mit demſelben zu beſchäftigen haben wird, bevor er 
an den gr. Rath gebracht werden kann, wird in ſeiner 
Mehrheit ihm beipflichten und über das Votum des gr. 
Rathes if kein Zweifel. Katholiſche und reformirte Re⸗ 
präfentanten des K. Bern find darüber einig und theilen 
die Ueberzeugung, daß der Jeſuitenorden von Haus aus 
allen Fortſchritten feindlich und der Freiheit der Völker 
gefährlich iſt. 7 

Aarau, 6. Juni. — Geſtern verurtheilte das Ober: 
gericht den Kirchendieb, Pfarrer Urich von Olsberg, ein⸗ 
ſtummig zu achtjähriger Kettenſtrafe. Den Grund zu 
ſeinem Fall legte, nach glaubwürdigen, freilich nicht pro⸗ 
jedurlichen Berichten, die Eheloſigkeit. 


Osmaniſches Reich. 


Konftantinopel, 22. Mai. (A. 3.) Ich kann 
Ihnen heute ein wichtiges Actenſtück über es 
neueften Vorfälle in Albanien minen, Pe 
ift die getreue Ueberſetzung eines amtlichen i ir PN f 
der hieſige Patriarch unterm 12ten d. M. vom Be. 
von Skopia erhalten hat. Er lautet: „In 1 na 
trübniß ſchreibe ich Euch dieſen Bericht über den kläg⸗ 
lichen Zuſtand meines unglücklichen Sprengels. Die 
Unthaten der Albaneſen haben wo möglich noch zuge⸗ 
nommen. Die Empörer haben nun Huſſein Paſcha, 
den Gouverneur von Kania, gezwungen, ſein Amt nie⸗ 
derzulegen und die Stadt zu verlaſſen. Seine eigenen 
Leute und Untergebenen ſagten zu ihm: das Volk will, 
du ſollſt binnen zwei Stunden die Stadt verlaſſen, oder 
ſie werden dich und alle deine Angehörigen in Stücke 
hauen. Da er ſich ganz in ihrer Gewalt ſah, ſo nahm 
er nur feinen älteſten Sohn, Reſchid Bei, zu ſich, ließ 
ſeinen ganzen Harem zurück und reiſte nach Veliſſa ab, 
wo er auf die Truppen des Sultans traf. All ſein 
Eigenthum wurde ſofort geplündert. Auch ſein großes 
Serail in Kania haben ſie bis auf den Grund zerſtört, 
und jetzt graben fie auf deſſen Grund noch nach Schätzen, 
die ſie dort verborgen glauben. Einen aus ſeinem Ge⸗ 
ſinde, Namens Beſſib, haben ſie als Zabit oder Gou⸗ 
verneur erwählt, eine Eregtur, die — was ich gar nicht 
zu ſagen brauche — natürlich ganz ihrem Willen unter⸗ 
than iſt. Jeder thut jetzt, was er will. In dem 
Dorſe Sopita haben fie bis auf den Grund die 
Kirche niedergeriſſen, ebenſo in einem anderen Dorfe, 
Namens Sopranza. Sie vernichteten die Bilder, zer⸗ 
brachen die Leuchter und alles andere, was ſie nicht ge⸗ 
brauchen konnten. Sie rennen im ganzen Dorfe herum 

ß tat 


und fangen die W ar 
Frauen finden, ind und wenn ſie keine jungen 


a . eln ſie auf ſchändliche Weiſe die 
e e Die 
ſie gebunden und Under Paulanowitſch wohnte, haben 

ingen, ihnen den Or: dig geprügelt, um ihn zu 
iwie en den een ee dee ſein Geld 
verborgen habe. Nach dieſen und noch and chreck⸗ 
lichen Mißhandlungen, die man gar nicht 3 en 
ſtarb er vor Schrecken und Scham über die ihm ange: 
thane Schmach. Einen andern Prieſter 25 


Marienga banden ſie und ſchändeten ſein Weib vor ſei⸗ 
nen Augen. Aber ich habe keine Zeit, alle die Gräuel 
zu erzählen, die verübt worden. Die chriſtlichen Be⸗ 
wohner von Niſſa, Sophia und Veliſſa haben ihre 
Weiber und Kinder zurückgelaſſen, und ſind entflohen, 
um nur ihr Leben zu retten. Die Rebellen wollen eine 
Petition an die Pforte und an den Rumeli⸗Valeſſi rich⸗ 
ten, um die Beſtätigung des von ihnen gewählten Gou⸗ 
verneuts zu erwirken, und ſie zwingen nun alle chrift- 
lichen Einwohner in der Stadt und auf den benachbar⸗ 
ten Dörfern, dieſe Schrift zu unterſchreiben. Aber das 
Elend des Volkes iſt noch viel größer im Bezirk von 
Mouxeve. Die Dörfer ſtehen verlaſſen, alle, die konn⸗ 
ten, flohen in die Stadt. Die Zurückgebliebenen find 
Sklaven der Rebellen. Ungefähr 6 oder 7000 Albane⸗ 
fen haben ſich zuſammengerottet und die Engpäſſe beſetzt, 
um die Truppen des Sultans abzuhalten, in die Ebene 
von Skopia einzudringen.“ Auch um Adrianopel, Phi⸗ 
lippopel und Tzirpan ziehen zahlreiche Räuberbanden 
umher. Ich habe ſo eben einen Brief vor mir von 


einem Gutsbeſitzer nahe bei Adrianopel vom 12. Mai. 


Er ſchreibt: „Man hat keinen Begriff von dem geſetz⸗ 
loſen Treiben, in das die Provinzen von Rumeli ver⸗ 
ſetzt ſind. Mehrere Räuberbanden von 40 bis 50 Per⸗ 
ſonen, lauter anſäſſige und gekannte Leute, Türken, 
machen die Gegenden dieſſeit des Balkan bis zum 
Marmorameer dermaßen unſicher, daß Niemand wagt, 
die Städte zu verlaſſen, und die Dorfbewohner entweder 
in Haufen flüchten, oder, im Fall die Umſtände ihnen 
zu bleiben gebieten, ſich jeden Abend verſammeln, und 
die Frauen und Kinder in ein Haus einſperren, um das 
die Männer während der Nacht Wache halten. Die 
Art und Weiſe, wie dieſe Räuber verfahren, iſt unerhört. 
Sie berauben zunächſt das Individuum, tödten es dann 
und hacken endlich den Körper in tauſend Stücke, wie 
wenn ſie den beliebten Gewab machen wollten. Und 
zwar werden nur Chriſten von ihnen angefal— 
len und getödtet. Wer vor ihnen ſicher ſein will, 
muß ſich von Zeit zu Zeit zu einem gewiſſen Tribut 
verpflichten, den ihre Abgeſandten ohne Scheu am hel⸗ 
len Tage aus den Dörfern abholen. Wehe den Be⸗ 
wohnern, die ſich zu zahlen weigern! Ich ſelbſt bin 
noch frei von dieſem Tribut, dech iſt er mir ſchon an⸗ 
gekündigt. Ich bin überhaupt bis jetzt verſchont geblie⸗ 
den, aus Rückſicht für einige türkiſche Gutebefiger, 
welche den Räubern Lebensmittel, Pulver und Blei lie⸗ 
fern, kurz die aufs Freundſchaftlichſte mit ihnen verkeh⸗ 
ren. Der Einfluß dieſer Türken hat mich bis jetzt be⸗ 
wahrt. Sie können denken, wie traurig dieſe Umſtände 
meinen hieſigen Aufenthalt machen. Ich darf ſelbſt am 
Tage nicht ohne zwei Piſtolen und eine Doppelflinte 
vom Hofe gehen.“ 


(A. 3.) Das Bemerkenswertheſte unter den letzten Er⸗ 
laſſen der Pforte ift die hier ſogenannte Abſcha ffung 
der Tortur. Allein eine Tortur wie ſie in Europa 
einſt beſtanden, kannte die türkiſche Verfaſſung nie; ſie 
iſt dem mohammedaniſchen Geſetz geradezu zuwider, und 
die mit dieſem Namen belegten einzelnen Fälle ſind und 
waren immer nur Mißbräuche, welche ſich verſchiedene 
Statthalter in den Provinzen von der ihnen eingeräum⸗ 
ten Gewalt zu machen erlaubten. Der vielbeſprochene 
Vorfall in Koniah gab Rifaat Paſcha Anlaß, mit kräf⸗ 
tigem Wort den übrigen Miniſtern die Wahrheit dar⸗ 
zuſtellen, daß auch im türkiſchen Reich mit dem Geiſt 
der Zeit fort⸗ und vorgeſchritten werden müſſe, daß es 
dringend nothwendig geworden ſei, Maaßregeln, und zwar 
ernſte zu ergreifen, um ähnlichen Unfugen vorzubeugen. 
Ein an ſämmtliche Statthalter erlaſſenes Rundſchreiben, 
worin denſelben ans Herz gelegt wird, „wie jede Art 
Tortur oder peinliches Recht göttlichen und menſchlichen 
Rechten zuwiderlaufe — wie man ſich genöthigt ſehe, 
die bei dem Vorfall in Koniah activ und paſſiv Bethei⸗ 
ligten nach Konſtantinopel zu rufen — wie künftig unter 
perſönlicher Verantwortlichkeit des Muſchirs jeder ſchwie⸗ 
rigere Fall nach der Hauptſtadt anzuzeigen ſei, und nie 
eine Art Marter zu Erzwingung eines Geſtändniſſes 
angewendet werden dürfe“ — war das Reſultat der Be⸗ 
mühung Rifaat Paſcha's. 


Griechen land. 


Athen, 26. Wal. (. 30 Unfere 
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kordatos zu ſtürzen, und um die Maaßregeln, die letzte⸗ 


res nimmt, ſich zu erhalten. — Der General Grivas, haben, wodurch lebende Thiere mit einer 


deſſen Aufenthalt in Rumelien unter den gegenwärtigen 
Umſtänden der Regierung mehr ſchädlich als nützlich 
chien, erhielt den Auftrag nach der Hauptſtadt zu kom⸗ 
men. Im Befehl heißt es: „Bei Anſicht dieſes nach 
Athen abzureiſen.“ Der General iſt bereits hier ange: 
kommen, und man will ſogar wiſſen daß er vor ein 
Kriegsgericht ſolle geſtellt werden. 


Weſtindien. 


Aus einem Briefe aus Havana vom 10. Mai erſe⸗ 
hen wir, daß nicht, wie früher nach engl. Berichten er⸗ 
wähnt wurde, alle freien Schwarzen und Mulatten ohne 
Unterſchied aus Cuba verbannt worden, ſondern nur die⸗ 
jenigen, welche nicht auf der Inſel ſelbſt oder in Afrika 
geboren worden find, alſo nur die aus andern civiliſirten 
Staaten nach Cuba übergeſiedelten. 


\ 


Miscellen 


Aus Weſtphalen, Ende Mai. — Das Weſer⸗ 
Dampfboot enthält in einer der legten Nummern eine 
Einladung zur Subſcription auf: „dieſes Buch ge 
hört dem Volke.“ Ein Almanach für 1845, wel⸗ 
ches Dr. Otto Lüning, einer der thätigften und tüch⸗ 
tigften Mitarbeiter an jener Zeitſchrift, herausgeben wird. 
Die Tendenz iſt dieſelbe wie die des in Leipzig heraus⸗ 
kommenden „Vorwärts.“ Wir werden ſtets, heißt es 
in der Einladung zur Subſcription, hinweiſen auf die 
ſchädlichen Folgen der Theilnahmloſigkeit und Lauheit 
der Bürger bei Angelegenheiten des Staates und der 
Gemeinde; wir werden ihnen das Weſen des Staates 
und ſein Verhältniß zur Gemeinde und zum Einzelnen 
klar zu machen ſuchen; wir werden ihre Blicke auf die 
hervorragendſten Männer unſerer Zeit, auf die wichtig⸗ 
ſten ſocialen und politiſchen Fragen der Gegenwart, auf 
öffentliches Gericht, Preßfreiheit und Volksvertretung 
zu richten ſtreben; wir werden uns vor Allem nach 
Kräften bemühen, ihnen das Verſtändniß der Geſchichte 
der neuen Zeit durch anſchauliche Ueberſichten und 
ſcharfe Skizzen bedeutender Epochen zu eröffnen. Wir 
hoffen, dadurch den Bürger auf die Bahn einer feſten 
politiſchen Geſinnung zu führen; wir hoffen ihn dadurch 
zu überzeugen, wie nothwendig die Zeit ein entſchiede⸗ 
nes Ergreifen einer Partei von ihm fordert. 
noch viel zu ſchaffen im Vaterlande, ehe die Mündig⸗ 


Es iſt 


1220 
Ein Chemiker in Paris ſoll ein Verfahren erfunden 


beliebigen Farbe 
gefärbt werden können. Die verlangte Farbe wird in 
die Blutadern getrieben, und jeder Liebhaber feltener 
Thiere kann nach ſeiner Wahl z. B. ein himmelblaues 
Schwein, einen apfelgrünen Hund, einen ſafrangelben 
Efel, ein ſcharlachrothes Schaf u. dergl. beziehen! 


Donizetti⸗Bey, der Chef der türkiſchen Militärmu⸗ 
ſiken und Bruder des berühmten Opernkomponiſten 
Donizetti, hat von Konſtantinopel eine mehrmonatliche 
Urlaubsreiſe nach Deutſchland und Italien angetreten. 
Ihm verdankt die türkiſche Armee die Bildung guter 
Muſikbanden in ſämmtlichen Regimentern. 


Der vor etwa 60 — 70 Jahren aus Cypern einge⸗ 
wanderten Colonie von Wildſchweinen in Unter⸗Aegypten, 
die ſich dort, dem Landmanne ſehr zum Verdruß und 
Beſchwerde, außerordentlich vermehrt hat, wird in dieſem 
Augenblick militairiſch zu Leib gegangen. 


Oderberg, 9. Juni. — Ein recht beklagenswerthes 
Unglück mit einem geladenen Schießgewehr hat 
ſich geftern in dem eine Meile von hier entfernten 


Dorfe Lunow zugetragen. Ein dortiger Fiſcher, Namens 


Lüdecke, hatte ſich ein Gewehr geliehen und daſſelbe 
ſcharf geladen, um einige in der Nähe hauſende Raub: 
vögel zu erlegen, die ihm ſchon mehreres junge Feder⸗ 
vieh geraubt hatten. Er ſtellt die Flinte in die Kam⸗ 
mer und geht in den Garten, während die Frau auf 
dem Felde iſt und in der Stube ein acht⸗ und ein 
zwölfjähriger Sohn ſich befinden. Der ältere findet zu 
ſeiner großen Freude die Flinte und ſagt: „Wenn die 
nur geladen wäre, dann wollte ich ſchon Sperlinge 
ſchießen!“ Der Jüngere ſpricht neckend: „Du willſt 
Sperlluge treffen? Du kannſt ja mich nicht einmal 
treffen!“ „Das wäre nur leicht!“ erwidert jener, und 
mit den Worten: „Erſchrick Dich nicht, es giebt Feuer!“ 
drückt er los, ein durchdringender Schrei erfolgt, und 
nieder ſinkt der ſchwer getroffene kleine Bruder. Der 
erſchrockene Vater eilt auf den Hülferuf des beſtürzten 
Thäters ſchleunigſt herbei, findet aber das geliebte Kind 


zerſplittert. Eine Viertelſtunde ſpäter, und noch ehe die 
Mutter kam, war der Unglückliche eine Leiche. ö 


bereits im Verſcheiden; denn der Hirnſchädel war . 


Carlsruhe, 2. Juni. Wohlverdientes Aufſehen 
macht in unſerm Lande der Erfolg der meteorologiſchen 
Forſchungen unſeres Prof. Stiefel. Es ſcheint faſt, 
als habe er in ſeinen Witterungsbeſtimmungen, 
die er in einem Journale „Zeus“ betitelt, veröffentlicht, den 


keit, die politiſche Berechtigung des Bürgers zur Theil⸗ Compaß auf dieſem Meere der Ungewißheit gefunden. 


nahme am Staat anerkannt iſt! 


Bei der ungeheuren Wichtigkeit, welche ein zeitweiſes 


— 


Schleſiſcher Nouvellen Courier. 


lefiſche Communal- Angelegenheiten. 
"2 ve ine? Juni. Der Magiftt hat den Stadtver⸗ 
ordneten angezeigt, daß er ſich mit dem Beſchluſſe derſelben 
vom 15. v. Mts., der die Abſicht, ausſpricht, von der 
in der Kabinetsordre vom 19. April d. J. enthaltenen 
Befugnis, fortlaufende Auszüge aus ihren Protocollen 
zu veröffentlichen, vorläufig keinen Gebrauch zu machen, 
nicht einverftanden erklären könne, weil die Bürgerſchaft 
nach ſo vielen geſchehenen Schritten officielle Berichte 
über die Wirkſamkeit ſeiner Vertreter verlangen könne, 
und er deshalb beantrage, daß dieſer wichtige Gegen⸗ 
ſtand in nochmalige Berathung gezogen werde. Die 
heutige Stadtverordneten⸗Verſammlung, zu der ſich 75 
Mitglieder eingefunden hatten, ſprach ſich, nachdem ſie 
die ſeagleche Sache nochmals ſorgfältig und reiflich in 
Erwägung gezogen, dahin aus, daß jedesfalls die un⸗ 
umſchränkte Selbſtſtändigkeit und das Anſehen der 
Stadtverordneten beſchränkt und geſchwächt werde, wenn 
ſie durch den Magiſtrat gewiſſermaßen bevormundet 
würden. Reibungen zwiſchen Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten würden die unausbleibliche Folge der neuen 
Beſtimmung ſein, die überdies noch dem Geiſte der 
Städteordnung, welche die möglich größte Selbſtſtändig⸗ 
keit der Stadtverordneten ſichere, zuwider laufe. Auch 
wurde bemerkt, daß keine Beſorgniß obwalte, ob auch 
die Stadtverordneten ihre Beſchlüſſe ſelbſtſtändig zu ver⸗ 
öffentlichen befugt ſeien, da dies die Städteordnung be: 
reits genehmige. ueberdies unterlägen auch alle Be⸗ 
richte über Verhandlungen der Stadtverordneten der 
Cenſur, welch ee gewiß ſchon eine hinreichende Controlle 
ſei, die dem Staate genügen könne. Gegen den von 
einem Mitgliede gemachten Vorſchlag, eine 8 
an Se. Majeſtät den Kinn „ 7 

vorſtellung laßt den König zu dichten, er: 
klärte man ſich ebenfalls aus dem Grunde, weil kauen keine 
f Abänderung und Modifik 8 
genügende 0 ation der in der 
Kabinetsordre enthaltenen Beſtimmung zu erwarten fe, 
indem man die Meberzeugung hege, daß a f Petitionen 
einzelner Städte nicht Rückſicht genommen werden 
würde. Zuletzt beſchloß die Verſammlung mit einer 
überwiegenden Stimmenmehrheit, bei dem früheren 
Beſchluſſe feſt ſtehen zu bleiben und von 
amtlichen Veröffentlichungen in der vorge⸗ 
ſchriebenen Art keinen Gebrauch zu machen. 


| burchaus nicht zu denken ſei, daß ferner auch derſelbe 


— ——— — ——— 


Breslau, 12. Juni. Der Magiſtrat hat der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vetſammlung die Verhandlungen über die 
Feſtſtellung der durch das am 20. April d. J. in der 
Stockgaſſe ſtattgefundene Feuer verurſachten Brand⸗ 
ſchäden und ihrer Vergütigungen mitgetheilt. Letztere 


betragen für das Haus Nr. 12 in der Stockgaſſe Jrtl. 


165 ge, für Nr. 17: 145 rtl. 8 gr., für Nr. 19: | 
158 rtl. 21 ſgr., für Nr. 8 in der Gerbergaſſe 31 rtl. 
und für Nr. 18 in der Stockgaſſe: 8541 rtl. Es 
wurde dabei von der Verſammlung beſchloſſen, den Ma 
giſtrat zu erfuchen, 1) bei denjenigen u: 
ſern, wo noch eine generelle Abſchätzung ſtatt⸗ 
findet, dieſe in eine möglichſt ſpecielle, mit 
Grundriſſen verſehene zu verwandeln, weil 
erſtere, wie ſchon geſchehen, leicht zu Irrungen und 
Dunkelheiten Veranlaſſung geben könne; 2) das pro⸗ 
jectirte, neue Feuer⸗Reglement fo viel als 
möglich zu fördern. Ferner wurde wiederholt da⸗ 
rauf angetragen, die Errichtung des Reſerve⸗ 
Fonds zu beſchleunigen, da ein ſolcher bei den 
häufigen Bränden von großer Wichtigkeit ſei. 
(Turnplatz.) Zu dem ſtädtiſchen Turnplatze wurde 
die Hutung am Schießwerder und der Platz vor der 
Füllerinſel in Vorſchlag gebracht, weil die Stadtverord⸗ 
neten die Ueberzeugung hegen, daß der angegebene Ort 
dazu unbedingt paffender fei, als das ſogenannte Wäld⸗ 
chen, welches dicht an der Straße liegt, wo mithin 
durch den vielen Staub und die Menge der 1 
viele Unannehmlichkeiten herbeigeführt werden Aer 
überdies möchte das Wäldchen noch für . a 
reſervitt bleiben. Zur Rechtfertigung 80 ge! 1 
Vorſchlags wurde noch angeführt, daß dei Ante 


Platz nur unbedeutend weiter von der N en 
und an eine Gefahr wegen. Mann de Schieskandes 


in dem nach Rülceſprache mit einem hieſigen Turnlehrer 
abgegebenen Gutachten eines ſachverſtändigen Mitgliedes 


als der zweckmäßigſte und empfehlungswertheſte angege |. 


ben werde. 
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Vorherwiſſen der Witterung und ihrer verſchiedenen 

ancen für faſt alle Vorkommniſſe und Unternehmun⸗ 
gen des täglichen Lebens, für die Agrikultur und Bauun⸗ 
ternehmungen, Gartenbau, Ernte, ja ſelbſt für Handels⸗ 
ſpekulationen hat, iſt es begreiflich, daß die bis jetzt faſt 
durchaus, und namentlich für den Maimonat in über⸗ 
raſchender Weiſe eingetroffenen Vorherſagungen der Wet⸗ 
terbeſchaffenheit die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die 
kleine Zeitſchrift lenken, daß frühere Spötter und erklärte 

egner plötzlich zum Glauben bekehrt ſich zeigen, und 
das Ganze für das Ei des Columbus lanzuſehen nicht 
Über Luſt haben. 
im Allgemeinen verkündet, daß er mehr heiß und heiter, 
gr trübe und naß fein, jedoch fruchtbaren Regen haben, 
er die Heuernte bis zum 22ſten hinein gethan und die 

abe bis zum Laſten erblüht fein, und daß der Waſſer⸗ 
Hand des Rheins dabei über dem Mittel, der des Neckars 
dagegen unter demſelben ſein werde. 


Paris. Es kann einen Maßſtab für die ungeheure 
Ausdehnung der Verbindungen 11 Ruhe: La Ba 
wenn man erfährt, daß nicht weniger als 15,000 Briefe 
mit der Anzeige von dem Tode des Herrn L. auf die 
Poſt gegeben wurden, darunter 1400, welche nach Län⸗ 
dern gingen, für welche der Frankirungszwang beſteht, 
und die deshalb freigemacht werden mußten. 


Vor einigen Tagen hat ſich ein junger Menſch, 
B. von dem Thurm der Kirche Notre-Dame hinab⸗ 
geſtürzt. Er war ein fleißiger, ordentlicher junger Mann, 
hatte aber durch unabwendbare Umſtände eine Stelle 
verloren, die ihn bis dahin genährt hatte; jetzt fiel er 
wieder ſeiner Familie zur Laſt und dieſen Gedanken 
konnte er nicht ertragen. Er hatte fich beim Thurm⸗ 
wärter gemeldet, um. hinauffteigen zu können, dieſer aber 
verweigerte es ihm, weil er allein ſei. (Es iſt in der 
That Gebrauch, daß Niemand allein hinaufgelaſſen 


wird, um Selbſtmord durch Hinabſtürzen zu verhüten; 


gewöhnlich wird dem Einzelnen ein Wächter mitgege⸗ 


ben, der 1 wenn man ihn in dieſer Beziehung täu⸗ 


ſchen will, ſchwerlich im Stande iſt, einen Selbſtmord 
zu hindern.) Der junge B., kehrte um, fand auf 
dem Platz vor der Kirche einen zehnjährigen Knaben 
und forderte dieſen auf, mit hinaufzuſteigen. Das Kind 
nahm das Erbieten mit Freuden an. Jetzt ließ man 
den jungen Mann hinauf. Oben angelangt, ſagte 
dem Kinde Lebewohl; dies gab ihm unbefangen 
Hand, weil es glaubte, er wolle hinabſteigen, und wo te 
ſich nach einer andern Seite. Dieſen Augenblick nub 


B., ſich auf die Brüſtung zu ingen; dort ſtand er 
aufrecht, winkte lispelnd dem N Lebe⸗ 


wohl zu, und warf ſich dann die furchtbare Höhe 
hinab. Er ſtürzte dicht vor dem Portal nieder; der 
Schädel wurde ſo flach zerſchmettert wie ein Teller, alle 
Glieder dislocirt. 


Breslau. Nach dem Jahresbericht von der Ver 
waltung und den Leiſtungen des hieſtigen Hausarmen⸗ 
Medizinal⸗Inſtituts im J. 1843, der von dem 
Director deſſelben Herrn Dr. Anton Krocker abge⸗ 
faßt iſt, beſtand das Vermögen des Inſtituts aus 
20,826 Rthlr. 13 Sgr. 11 Pf. mit Inbegriff einer 
unverzinslichen Hypothek von 1500 Rthlr., die mit noch 
200 Rthlr. dem Filial⸗Inſtitut gehört, durch welches 
hilfsbedürftige Frauen eine zweckmäßige Verpflegung im 
Kindbett erhalten, deren neugebornes Kind auch die erſten 
erforderlichen Kleidungsſtücke empfängt. Die wirkliche 
Einnahme des Haupt⸗Inſtituts betrug 2110 Rrhl⸗ 
23 Sgr. 11 Pf., die Ausgabe 1814 Rthlt. 9 Sgr. 
8 Pf., wovon 393 Rthlr 9. Sgr. 2 Pf. zur Capitali⸗ 
ſirung verwendet wurden. Das Filial⸗Inſtitut hatte 


einſchließlich eines Zuſchuſſes von 42 ½ Rthlr. von Ser 


ten des Haupt⸗Inſtituts, eine Einnahme von 114 ½ Reit, 
und eine Ausgabe von 112 Rihlr. 25 Sgr. I Pf. 
Die Wahlthaten der Hauptanſtalt waren im- Verlauf 
des Jahres 423 Kranken zu Theil geworden, unter de⸗ 
nen 104 ganz Dürftigen auch die Receptions⸗Gebühren 
erlaffen wurden. Die Filial⸗Anſtalt hatte ihre Hilft 
15 sen Frauen zugewandt, von denen 14 Kna⸗ 
05 2 Mädchen geboren wurden. Die Zahl der 
Litragenden Patrone und Patroneſſen beim Haupt⸗In⸗ 
ſütut iſt im laufenden Jahre 102, die Zahl dee PU 
Foneffen des Filial⸗Inſtttuts 27. Die Beträge der erſt 
genannten Anſtalt, welche durch den Tod 2, aus unbe 
kannten Gründen 7 Patrone verlor, indeß 2 andere ihtt 
Spenden herabſetzten, haben ſich gegen voriges Jahr um 

thlr. vermindert, die der letztgenannten, bei welcher 
ni Mitglieder zutraten, um 42 Rehlr vermehrt. 


— 


Für den Juni hat Prof. Stiefel 


Mit einer Beilage. 4 


3 Zig wird aus Schleſien geſchrie⸗ 
N © berſchleſien ift eine der reichſten Pro: 
nicht durch taats, nicht durch feine Bergwerke allein, 
Möglichkeit ne Wälder, nein, vor allem durch die 
zu können beinen Ackerbau noch ungemein ausbilden 
heiten, Ta Tauſende von Morgen ſind noch Gemein⸗ 
könnten üp 1 von Morgen ſind noch Hutung und 
Strecken 15 ge Wieſen oder ergiebige Aecker ſein; lange 


unten durch Mergel und Modder, der nicht 
1 vielleicht nahe der Oberfläche der Erde 


wäre 


= n 
ör 
der u Erz: und Kohlenfahren auf. Denn 
Ackerbau wi und Grubenbetrieb erheiſcht viel Fuhrweſen. 
ſichern, do ill Stetigkeit, Ausdauer, und giebt zwar 
nicht gan ch ſpäten Ertrag. Das Fuhrweſen iſt zwar 
ſtrengun 3 mühelos, erfordert aber nur jeweilige An⸗ 
zwar 1 gewährt den Reiz des Wanderns und, wenn 
oberchl lichen doch baldigen Lohn. So zieht der 
zu bac e Bauer es vor, ftatt feinen Acker ordentlich 
me und Viehzucht zu treiben, im Lande umher⸗ 
überlad ern, neben ſeinem elenden, abgetriebenen und 
Holz ar Thier Erz und Kohlen und Metalle und 
früher in lebten, alle Stunden weit oder auch ſchon 
bon im Kar Schenke einzufprechen und das Fuhrlohn 
daheim e zu vertrinken; der Acker bleibt aber 
zeit zugeri eſtellt oder er wird ſchlecht, übereilt, zur Un⸗ 
fon 5 ichtet, und der Ertrag iſt dann Dem ent- 
legales 8 So bleibt das Volk arm, elend, an ein 
Dieſes on Bebundicen gewöhnt, roh und unmiffend, 
ſchleſien beter ewehn muß vor allem Andern in Ober⸗ 
0 eſeitigt werden, ſoll dieſer Theil der Provinz 
handen mar den Vortheite genießen, bie für ihn vor; 
and Hang aber tief vergraben in Schmuz, Roheit 
werden dabei heit daliegen. Die Gruben und Hütten 
h aber nicht zu kurz kommen, wenn auch das 
Bauerfuhrweſen, wodurch der Erz⸗, Holz⸗ und Kohlen⸗ 
diebſtahl noch ſehr defördert wird, aufhört. Es werden 
ſich ordentliche Fuhrleute, Frachtunternehmer finden; 
aber Wege müſſen gebaut, Gräben geöffnet, Bäche und 
Släfe regulirt werden und dergl. mehr. 


zu Ge Nacht vom Tten zum Sten d. M. brach 
wodurch — bei einem Bauergutsbeſitzer Feuer aus, 
Scheunen as Wohngebäude, ſämmtliche Stalung und 
wurden. auch eine Häusier-Poffeffion eingeäfchert 


% 

Aba das, 12. Juni. — Se. k. Hoh. der Prinz 
Uhr . von Preußen traf geſtern Abend um 11 
tillerie ein, inſpicirte heut die hier garniſonirende Ar⸗ 
ſetzt mot ie Feſtungswerke und das Artilleriedepot, und 

gen die Reiſe nach Silberberg fort. 

* — 

Zu vun dem Hirſchberger Thale, 8. Juni. — 
dü ebelſtänden, die einer ſchleunigen Abhülfe be⸗ 
I br unſtreitig auch die gegenwärtige Beſchaffen⸗ 
ſie a Präparandenbildung. Wander nannte 
ihn m: ein paar Jahren ein Luftgebäude. Wie ſehr 
vad ieſerhalb Hr. Superintendent Eichler und andere 
b nBegifche Autoritäten () anfeindeten, iſt hinlänglich 
ein — Gewiß bedauerte Jeder, der in der Schule 
digte wages Mittel erbtict, das Volk zur Selbfftän- 
Kampf zur geiſtigen Mündigkeit zu führen, daß der 
ee in welchem von der einen Seite fo wacker ger 
gen Wen aufhörte, ohne ſonderlichen Erfolg zu zei⸗ 
Eimführun lange wieder geſchwiegen werden wird? Die 
narien ag des zweijährigen Lehrkurſus in den Semi⸗ 
burg r hat bereits Hrn. Paſtor Richter in 
nicht bloß a durch Wort und That bekundet, daß er 
Schullehr Lehrer in der Kirche, ſondern auch ein 
fahrungen über e, veranlaßt, feine Anſichten und Er⸗ 
übergeben. Mi den Gegenſtand der Oeffentlichkeit zu 
i Br finden fie in feiner bei Falch in Brieg 
„Mittheilungen über 
er ſpricht nter Bildung.“ Der Herr Ver⸗ 
täpar der Bedeutung und Wichtige 
Pröparanpen.ng Anden: Bildung, 2) über die von den 


2 ie yo Busen Mängel, 3) über 
unſerer gegenn orſchläge zur Verbeſſerung 
Zuſammenkünfte der m Präparanden⸗Bildung, 4) über 


daß die Pröparanden Päparanden⸗Bildner, 5) darüber, 
treten müſſen, 6) über N er den Seminarlehrern näher 
das Zuſammenwirken der Larenden⸗ nſtalten, 7) über 
Präparanden, 8) über her und Geiſtlichen an 
Präparanden insbeſonder., 9 nor und Erziehung der 
paranden⸗Bildner bei Annahme er Grandſätze für Präs 
über die Behandlung der — Präparanden, 10) 
Benusung in gewinnen 5 
i er 
tungen, 12) über die Benutzung der Pelparanden zur 


| 


N, wenn das Volksſchulweſen wahrhaft gedeihen fliegenden Figuren heißen, 


air r a id | um 
\ r * l 


welche bisher hier gar nicht angeſprg F 

fie fo ziemlich dieſelben RE ie e 
Werke des Komponiſten an ſich trägt, zug 
ſchmackvolle Darſtellung und den eben 
als correkten Geſang der genannten K 


A. K. 8 


Die ſiebente Gewerbeausſtellung. 
(Erſter Arti kel.) 


Die Ausſtellung der Erzeugniſſe vaterländiſchen Kunſt⸗ 
fleißes, welche gegenwärtig von dem hieſigen Gewerbe⸗ 
verein wiederum veranſtaltet iſt, giedt einerſeits den er⸗ 
freulichen Beweis, daß viele unſerer Gewerke in den 
Händen ſachverſtändiger Meiſter ſind, welche rüſtig und 
denkend vorwärtsſchreiten, andererſeits aber läßt fi da⸗ 
bei die unangenehme Bemerkung nicht unterdrücken, daß 
im Verhältniß zu der großen Anzahl Gewerbtreibender 
in Schleſien nur ſo wenige ſind, welche eine Ausſtel⸗ 
lung und öffentliche Beurtheilung ihrer Arbeiten nicht 
ſcheuen. Das Verzeichniß der ausgeſtellten Gegenſtände 
zählt nur 659 Nummern, und dabei find mehrere Bran⸗ 
chen nur mit einer Nummer, andere (z. B. Kamma⸗ 
cher, Korbmacher, Kürſchner, Paraplüiemacher, Stellma⸗ 
cher, Saitenmacher, Schneider, Schriftgießer, Schwertfe⸗ 
ger, Stuckaturer, Zinngießer ꝛc. gar nicht vertreten. 


Wenden wir uns zuerſt zu den nützlichſten und nothwen⸗ 
digſten Gegenftänden und gehen wir von ihnen über zu 
den Erzeugniſſen des Luxus, ſo finden wir vorzugsweiſe 
eine Menge Eiſenarbeiten. Die königl. Eiſengie⸗ 
ßerei bei Gleiwitz hat drei, das königl. Hütten⸗ 
Amt zu Malapane zwei Oefen eingeſendet, letztere 
außerdem ein Kartoffelquetſchwerk mit eiſernem Geſtell. 


bildung der Lehrer am Herzen liegt. 
ein Mann der That. Schon ſeit 10 Jahren, ſeit 
der Zeit, in der er ſein pfarramtliches Wirken begann, 
hat er Präparanden um ſich, die an ihm einen wahr⸗ 
haft väterlichen Freund finden. Ihre Zahl beläuft ſich 
gegenwärtig auf mehr denn 30. Die Verdienſte, die 
ſich Herr Paſtor Richter um dieſe jungen Leute erwirbt, 
ſind um ſo größer, je höher die Opfer angeſchlagen 
werden müſſen, die er ihnen bringt. Welches dieſelben 
ſind? Mehr denn 12 erhalten von ihm un⸗ 
entgeltlich Wohnung, alle aber täglich 2—3 
Stunden unentgeldlich Unterricht. Welcher 
andere Geiſtliche der Provinz thut ein Gleiches? Keiner. 


Hier möchte ich noch ein Mehreres über den Unter⸗ 
richt ſelbſt, über die Handhabung der Disciplin ꝛc. mit⸗ 
theilen. Aber dann dürfte meine Correſpondenz zu 
lang werden. Vielleicht geſchieht es nächſtens in den 
Provinzialblättern. Indeß müſſen ein paar Bemerkun⸗ 
gen noch hier ihre Stelle finden. Gewiß ift es erfreu⸗ 
lich, daß der Kantor Nafe, der Hülfslehrer Scholz und 
‚einige Lehrer der Diöceſe Großburg Herrn Richter treu⸗ 
lich unterſtützen. Für die, welche vom Volksſchullehrer 
den Geiſt und das Weſen Derer verlangen, bei denen 
die Gnade zum „Durchbruch“ kömmt, iſt Großb. 
nicht. Ich wünſche dem Unternehmen des Herrn Pa⸗ 
ſtor Richter und des Herrn Kantor Nafe den glücklich⸗ 
ſten Erfolg. 3 


reichhaltig; es find. deren vorhanden von F. Schück in 
Neiſſe, von Julius Schröder (Nikolaiſtr. No. 35), 


3 Schlöffer von Füger, (Hummerei No. 16), eins von 
Liedecke (Ohlauerſtr. No. 21) und eins von Joh anna 
Jäger (Antonienſtr. No. 29); ferner hat Schloſſermeiſter 
Giſchkow (Weidenſtr. No. 6) eine eiſerne Geldkaſſe 
mit 24 Schlöſſern geliefert, Die königl. Eiſenhütte zu 
Kreuzburg hat mehrere geſchmiedete Achſen und theils 
runde, theils viereckige Eiſenſtäbe eingeſendet, Herr 
Schloſſermeiſter Liedecke einen Blechofen zur Holz⸗ 
feuerung, der wegen ſeiner geringen Größe und höchſt 
praktiſchen Vorrichtungen, welche eine ſchnelle und 
dauernde Wärme verbreiten, allgemein eingeführt zu 
werden verdient. — Herr Schmiedemeiſter Richter 
(a. d. Mathiaskunſt No. 2) hat die Ausſtellung mit 
einigen ſehr intereſſanten Gegenſtänden bereichert, welche 
den Beifall aller Sachverſtändigen haben. Es ſind dies 
nämlich einige Hufeiſen, ſewohl für den gefunden, als 
den kranken Fuß des Pferdes eingerichtet, und eine 
Wiege, ſchön und zierlich aus Schmiedeeiſen mit Ham⸗ 
mer und Feile gefertigt, deren Bewegung dadurch, daß 
die Achſen nicht in Pfannen, ſondern auf kleinen be⸗ 
weglichen Rädern ruhen, eine ſo ſanfte iſt, daß man 
nicht die geringſte Reibung, nicht das geringſte Geräuſch 
bemerkt. — An Maſchinen finden ſich noch vor: Eine 
aus der Maſchinenbau⸗Anſtalt von C. Hoffmann 
(Kloſterſtr. No. 66) hervorgegangene Hebemaſchine, fer: 
ner eine Siedeſchneidemaſchine und eine Dampfmaſchine 
von zwei Pferdekraft, beide aus der königl. Maſchinen⸗ 
bau⸗Anſtalt. — Beſondere Aufmerkſamkeit erregt das 
vollſtändige Modell einer Lokomotive mit Tender in 
% Naturgröße. Der Verfertiger, Louis Raven“, ein 
junger Mann, hat mit der bewundernswürdigſten Sorgfalt 
eine Arbeit vollendet, die in allen ihren Theilen, vom größten 
bis zum kleinſten genau mit denen eines Dampfwagens 
übereinſtimmt. Wie wir hören, iſt das vortreffliche 
Modell zunächſt für die Berliner Ausſtellung, dann aber 
für eine Fabrik beſtimmt, wo es dann bei der Anferti⸗ 
gung ſolcher Maſchinen in theoretiſcher uu ie praktiſcher 
Hinſicht vortreffliche Dienſte leiſten wird. — Sehr ſinn⸗ 
reich iſt die aus denſelben Händen (Louis Ravens und 
W. Pietzker in Berlin) hervorgegangene Bohrmaſchine 
zum Schnellbohren erdacht; 2 koniſche Räder, deren 
eines durch eine Handhabe gedreht wird, greifen in 
einander und drehen den eingeſetzten Bohrer mit einer 
beiſpielloſen Kraft und Schnelligkeit. G. R. 


— 


Die Raps raupe betreffend. 


Coneert im Theater. 

Am Donnerſtage fand im Theater ein Concert ftatt, 
worin ſich Herr Bazzini, ein ausgezeichneter Violin⸗ 
ſpieler, dem hieſigen Publikum bekannt machte. In 
dem verfloſſenen Winter hat man hier mehrere Violin⸗ 
virtuoſen kennen gelernt; der große Styl der Spohr⸗ 
ſchen Schule wurde durch Bott repräſentirt; durch Kom⸗ 
poſitionen von bedeutendem und bleibendem Werthe er⸗ 
rang Molique ſeinen Erfolg; den modernen Kunſt⸗Cha⸗ 
rakter zeigt Bazzini, der mit italieniſcher Gefühlsweiſe 
den Glanz der ſeit Paganini beliebt gewordenen Spiel⸗ 
art entfaltet. Pizzicato, Staccato, Spiccato, und wie 
die Nuancen der Behandlung des Tones in raſch hin⸗ 
ſtehen ihm vollſtändig zu Ge⸗ 
bote. Im Ganzen iſt der Ton in Folge des dünnen 
Saitenbezuges ſehr fein, doch auf der G-Saite voll und 
kräftig. Voll italienischer Melodik iſt das Concertino 
des Concertgebers, das immer manches Piquante ent⸗ 
hält, wenn wir auch den Styl nicht nachahmenswerth 
nennen wollen. Der Carneval von Venedig mit un: 
zähligen Variationen wurde mit einer Bravour, welche 
der von Ernſt durchaus nicht nachſteht, vorgetragen, 
und wurde, wie die etwas gedehnte Fontaſte aber das 
dritte Finale aus Donigerti’s „Luca“ mit ſtürmiſchem 
Beifalle aufgenommen. — Ein neues Mitglied der 
hieſigen Oper, Mad. Janick, fang eine Belliniſche 
Arie und die von der Catalani und Sonntag vielver⸗ 
breiteten Rode ſchen Geigenvariationen mit kräftiger 
Stimme und Fertigkeit. — Das Concert war äußerſt 
ſchwach beſucht und bewährte den bei ähnlichen Ereig⸗ 
niſſen ausgeſprochenen Rath für Virtuoſen, in der 
Sommerzeit ihre Unternehmungen nicht anders als in 
Verbindung mit dem Theater zu wagen, wobei ſie we⸗ 
nigſtens nichts riskiren. Der junge Klavierſpieler 
Ruſſo, welcher hier kürzlich drei Soiréen gegeben, hat 
außer dem Beifall gewiß wenig Lohn geerntet und ſich 
daher nach Liegnitz und Glogau gewandt. Wir zweifeln 
aber nicht, daß Herr Bassini feine Theater⸗Concerte 
a den bebeutenben Efie den er emeicht, fortfegen (Eingeſanst) flbrlch 
Werke, a i i re bie gefuhrliche 

Das Gaſtſpiel der Olle. Tuczeck nimmt das In: ner rache Nabe gr = 
tereſſe der Geſangfreunde in ſteigendem Maaße in An⸗ wurden Mittel 
ſpruch. Donizetti's „Regimentstochter“, eine Oper,“ 


iſt durch die ge⸗ N 


ein Meiſterſtück von Ladendorf (Reuſcheſtr. No. 36), i 


An künſtlichen Schlöſſern iſt die Ausſtellung beſonders 


u drohte 
e Du, e , 
ef bf dle, 


mit ſicherm Erfolg anwendbar und 
weſentliche Dienſte geleistet. 

Ich ließ nämlich da, wo die Raupe nicht das ganze 
Rapsfeld zugleich überzogen hatte, ſondern in geſchloſſe⸗ 
nen Kolonnen den jungen Rays angriff, da, wo der⸗ 
ſelbe noch unbeſchädigt geblieben, eine tiefe Furche ziehen 
und zwar ſo, daß die ausgeackerte Erde den Raupen 
entgegen gelegt wurde. Den Abſchnitt der Furche ließ 
ich mit eiſernen Schaufeln feſt anſchlagen und unten 
mit Hacken unterhöhlen. Die Raupe ward dadurch auf 
ihrer Wanderung verhindert, die in der Furche gebildete 
ſteile glatte Wand zu erklimmen, fiel in dieſelbe zurück 


1222ͤĩ 


— 


daß die Entwickelung der Raupe auf dem früh geſäeten 
Raps zuerſt vor ſich gegangen. 

Sollte der Keim zur Rapsraupe ſchon am Rapskorn 
befindlich ſein, ſo möchte dieſes vor der Saat durch eine 
Vorkehrung leicht davon befreit werden können. 

So weit meine Vermuthung. Ich überlaſſe dem 
aufmerkſamen Landwirth und Naturforſcher nach den 
oben angedeuteten Erfahrungen die fernere Beobachtung 
dieſes höchſt gefährlichen Infekte, und werde feiner Zeit 
gern den weitern Erfolg meiner Beobachtung mittheilen. 
Mit einigen Exemplaren der Rapsfliege ſtehe ich zu Dienſten. 


„* 


hat mir nur eins! verſchont blieb, woraus der fernere Schluß zu ziehen] Gerſte fand für den Export zu 27 & 20 Sgr. pr. Schfl 


einige Frage. 
afer unverändert 17 à 19 Sgr. pr. Schfl. 
rbſen zu 32 a 34 Sgr. pr. Schfl. angetragen. 

Die Abſchlüſſe auf Winter⸗Rapps von der nächſten 
Ernte dauern zu den letztgemeldeten Preifen fort. Von Win? 
ter⸗Rübſen find ein paar Klemigkeiten zu 60 à 61 Sgr. 
pr. Schfl. geſchloſſen worden. Alter Rapps, bei geringen 
Geber auf 80 Sgr. pr. Schfl. gehalten. 

leeſamen ohne umſatz. 

Rohes Rübböl, Loco⸗Waare 10%, Rthlr. Geld; auf die- 
erung pr. Auguſt 10%, Kthlr., pr. Sept. 10 ½ Rthlr. 
haben titus zu 6 à 6% Rthlr. pr. 60 Quart à 80% zu 


Be e ‚alle A 


und konnte hier in Maſſe getödtet werden, welches um 
ſo leichter wurde, wenn die Sohle der Furche ſchwach 
mit Gerſtenſpreu beſtreut war. 

Der Wunſch, über die Fortpflanzung der Raupe nä⸗ 
heren Aufſchluß zu erhalten, beſtimmte mich, mehrere 
derſelben in eine mit Erde gefüllte Schachtel zu ſam⸗ 
meln; ſie puppten ſich ein und waren, da die Puppen 
mit Erde überzogen kleinen Erdklößen glichen, kaum zu 
unterſcheiden. Seit 14 Tagen ſind nun aus denſelben 
kleine gelbe Fliegen ausgekrochen, und fand ich während 
der Blüthe des Rapſes dieſelbe Fliege auch auf den 
Rapsfeldern. 

Um nun das Mittel zur Vertilgung der neuen Brut 
zu entdecken, wäre die aufmerkſame Beobachtung dieſes 
Inſekts von größter Wichtigkeit, um daraus zu entneh⸗ 
men, ob die Fliege ihre Eier an den reifen Raps oder 
auf die junge Rapopflanze legt? ; : 

Das Letztere iſt eher zu vermuthen, da im vorigen 
Jahre auf den frühgeſceten Raps die Raupen zu glei⸗ 
cher Zeit das ganze Feld überzogen, und wenn jüngerer Rogg 
Raps in der Nähe ſtand, auf dieſen kolonnenweiſe über: 
traten, während ſpäter geſäeter, allein ſtehender Raps 


Berich 

In dem in unſ. geſtr. 
3. 19. v. u. iſt ſtatt: „ 
hat daher unter feinen 
„in einem 
ſeinen Mitbürgern.“ 
der geſtr. 


Breslan ‚14. 
treidemarkte bleibt anhaltend 
ſich immer mehr. 


weißen, langſam Käufer. 


durch keine Steigerung, und 


31 Sgr. pr. Schfl. nach 


Nieder⸗Schwedeldorf im Juni 1844. 


...... REFERENT ES 
tig s 
Bl. . 2 5 

i adtverordneten“ S. 1213, Sp. 2, 
eee in einem Grade geehrt und 
hohen Mitbürgern“ zu leſen: 
hohen Grade geehrt und hat daher unter 
Ferner iſt in der viertletzten Zeile 
Mittheilung über den Cirque olympique 
ſtatt „Bereinigung“ zu leſen: „Vereinigung.“ 


Handelsbericht. 
Juni. — Das Geſchäft an unſerem Ge⸗ 


Weizen fand bei kleiner Zufuhr nur zu 42 à 48 Sgr. 
pr. Schfl. für gelben, und 45 à 50 Sgr. pr. Schfl. für 


en wurde etwas mehr beachtetfzur Abfuhr nach den 


Gebirgsmärkten und der re Al a an 30 5 
d 0 


Qualität kaufen. 


. Actien⸗Courſe. 2 
Hamburger 123—122 90 Berlin, vom 13. Juni. 


Köln⸗Mindener 118—117, 117 ¼ be 
Berge Litt, A, 127 a E 
itt. B. 120 Br. 
Niederſchleſſſche 121120 be 
Görlitz 122 bez. u. Brief. 


Hir ſchberg . 
ungen. 


{ 5 Breslau, vom 14. Juni. 
bete bei aunemactien, befonbers Bufiherungäfiheinen, fat 
funden. 9 mmung ein lebhafter Umſatz ſtattge⸗ 
Oberſchl. 4% p. C. 124 Gld. 128 Br. Priorit. 103 | 
dito Lit. B. volleingezahlte p. C. 11994 20 4 em 
etwas bez. 2 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 4% p. C. 127 Br. 


: : riorit. 103%, Br. 

Rheiniſche 5% p. C. 90 Br. 

ng ann Zuſ.⸗Sch, p. C. 115 ½—½ bez. 

un 5 

Niederſchleſ.⸗ Märk. Zuſ.⸗Sch. p. C. abgeſt. 119 ¼—119 bez. 
„dito Zweigb. (Glog.⸗Sag.) Zuf.⸗Sch. p. C. 116 Br. 

Sächſiſch⸗Schleſiſche (Dresd.⸗Görl.) p. C. 120 bez. 

Neiſſe⸗Brieg Zuſ.⸗Sch. p. E. 112 bez. 

Wilhelmsbahn (Koſel⸗Oderberg) p. C. 115%, bez. 

Berlin⸗Hamburg Zuſ.⸗Sch. p. C. 121%, bez. u. Gld. 


matt und die Preiſe drücken 


doch erfuhren die Preiſe da⸗ 


5 


Bekanntmachung. 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt der 
hufs der Weiterführung der 


und beſtimmt worden, daß die Betheiligung bei dieſer Bahn 


2 3 gleichkommenden Summe zu betheiligen. 3 
Pr DIN achdem dieſe Vorarbeiten jeit längerer Zeit bereits 

* begennen haben, fordern wir zur Ausführung dieſes Be⸗ 
chluſſes die Inhaber der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Stamm⸗Aktien, welche ſich dieſes 
Recht auf eine künftige Betheiligung für ihre Aktien ſichern wollen, hierdurch auf, dieſe 
letzteren in unferem Büreau (Antonienſtr. No. 10.) innerhalb der Zeit vom 20ſten 
Mai bis 25ſten Juni d. J. incl. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 uhr 
zu präſentiren, ein mit dem Namen des Inhabers unterſchriebenes Verzeichniß der 
Nummern nach deren Reihenfolge zu übergeben, und zugleich zu den Koſten der Vor⸗ 
arbeiten ein halbes Procent, mithin einen Thaler pro Aktie, einzuzahlen. 10 

Die Aktien werden auf der Rückſeite mit einem, die erfolgte Präſentation dokumenti⸗ 
renden, und zugleich als Quittung über die Berichtigung des halben Procentes dienenden, 
Stempel verſehen, und dem Producenten ſofort zurückgegeben werden. 

Sobald das unternehmen zur Ausführung gelangt, ſind die Beſitzer abgeſtempelter 
Aktien bei Verluſt des zugeſicherten Rechts und des eingezahlten Betrages verpflichtet, ſich 
auf Grund einer ſpäter zu erlaſſenden Aufforderung über die Betheiligung bei dem Unter⸗ 
nehmen in einer durch die Aufforderung zu beſtimmenden Form zu erklären. 

Diejenigen der Herrn Aktionäre, welche die Aktien nicht innerhalb der Zeit vom 20ſten 
Mai bis 2öſten Juni incl. auf die oben vorgeſchriebene Art und Weiſe und unter Einzah⸗ 
lung des halben Prozentes präſentixen, werden als auf das ihnen zugeſicherte Recht ver⸗ 
zichtend erachtet. Breslau den 20ſten April 1844. 

Verwaltungsrath der Breslau ⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


— 


Tägliche Dampfwagenzüge auf der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn vom 15. Mai 1844 ab. 
Abfahrt von Breslau Morgens 6 uhr — M., Nachmittags 2 uhr — M., Abends 5 Uhr. 
Freiburg 8547 BE? »,18 - BEER, 
kr 


s 5 . 

Ankunft in Breslau : : 18 : aan 10 
5 Freiburg 3 Ri f Jar . An 
e Zur Unterſtützung der armen Weber im Schleſiſchen Gebirge find zu 
denen ſchon n bereits abgeführten 220 % 11 Gr 

s abermals eingekommen: 
Vom Herrn Moritz Friedländer in Beuthen O. /S... 10 AU 
pepionka , a 71. 3 
an 12 K. — Dr 


letzt zufammen 232 . 11 . 
Rthlr. heute an den Credit: Inſtitut⸗ Director Herrn Heinrich in 
Kattowitz den 12. Juni 1844. 
Die von Winckler'ſche Rent-Amts⸗Canzlei. 
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und wurden letztere 12 
Schweidnitz eingeſandt. 


Verlobungs⸗ Anzeige, Todes = Anzeige. 

Roſalie Heinersdorff, Heute Morgens, 10 ½ Uhr, ſtarb unſere 

Morig Meyer, einzige Tochter Agnes, im Alter von 5 Jah⸗ 
Verlobte. ren 7 Monaten. Dies zeigen, mit der Bitte 


Breslau und Liegnitz. 
T ²˙¹·¹ i E10 BR „DSTBER SCHEN 
VBerbindungs + Anz ei 
nzeige. 
Ihre am 10ten d. zu Jan 
eheliche Verbindung zeigen, datt geber 1 — 
dern Meldung, allen Freunden und Bekann. 


um ſtille Theilnahme, entfernten Freunden 
und Verwandten ergebenſt an 
der Land: und Stadtgerichts-Rendant 
Knetſch nebſt Frau. 
Patſchkau den 13. Juni 1844. 


ten hiermit ergebenſt an 
J. G. Freyer, Mechaniker und i 
PR HAAR, Theater⸗MRepertoire. 


F. Freyer, geb. Pied ke. 


Dreſchburg bei Kupferberg, Sonnabend den Löten? „Marie, oder die 


den Igten Tochter des Regiments.“ Komiſche Oper in 


i 1844. 
S 2 EEE 2 Akten. Muſik von Donizetti. Marie, Dem. 
Entbindungs⸗Anzeige. Leopoldine Tuczek, Königl. Hof-Opern: 


Die gestern erfolgte glückliche Entbindung mei. fängerin vom Hof⸗ Theater zu Berlin, als 


In der am Iten December 1843 ſtattgefundenen Ge- Januar bis ult. Juni dieſ. J. können mit 
neral⸗Verſammlung der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 4 Rthlr. pro 
Beginn der Vorarbeiten Be: Herren Ruffer j } 
Bahn von Schweidnitz nach der Actien vom Iften bis Sten Juli erhoben 


Frankenſtein und von Königszelt nach Liegnitz beſchloſſen werden. 
den Inhabern von Stamm⸗Actien der Breslau⸗Schweid⸗ für jede Actie 14 Stück Zins⸗Coupons für 


nitz⸗Freiburger Eiſenbahn in der Art ſeiner Zeit zuſtehen den Zeitraum vom Iſten Juli 1844 bis ult. 
fol, daß ihnen geſtattet ſei, ſich mit einer ihrem Actien⸗ Juni 1851 verabfolgt werden. 


die beabſichtigte Anlage . 
beinteichlige glaubt, feine Eimoendungen da⸗ 


Zinſen der Theater⸗Aetien. 
Die Zinſen der Theater⸗Actien pro Iſten 


anberaumt worden. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ſeinen An⸗ 
ſprüchen an die Maſſe nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. 
Breslau den 15ten Mai 1844. 
Fürſtbiſchöfl. General⸗Vikariat⸗Amt. 


Mühlen ⸗ Veränderung. 

Das Dominium Arnoldsmühle beabſichtigt, 
die ihm gehörige Mühle, beſtehend aus drei 
Mahlgängen und zwei Röthegängen oder 
Stampfwerke durch drei Waſſerräder be it 
ben, umzubauen und vier Mahlgänge M 
franzöſiſchen Steinen und einem Waſſerrade, 


und zwei neue Gänge mit deutf einen 
und zwar der eine Gang für Ehe 


und den anderen für Bereitung von Graupe 
und Grütze aller Gattungen zum eigenen Be⸗ 
darf ſowohl als für Handel und Gewerbe, 
beide Gänge durch ein zweites Rad in Be⸗ 
trieb geſetzt, anzulegen. 

Die gegenwärtige beſtehende Einrichtung 
von drei Gerinnen und einem Freigerinne 
verbleibt in denſelben Dimenſionen von Breite 
und Tiefe, ebenſo bleiben Fachbaum, Wehr 
und Markpfahl in statu quo. 

Indem ich dies Vorhaben in Gemäß heit 
des F. 6. des Geſetzes vom 28ſten October 
1810 hiermit veröffentliche, gewärtige ich etwa⸗ 
nige Widerſprüche binnen 8 Wochen. 

Breslau den Oten Juni 1844, 

Königl. Landrath. 
Gr. Königsdorff. 


Mühlen» Veränderung. 
Der Schloßmüllermeiſter John zu Ober⸗ 
Nicht⸗Abonnenten 5 Sgr. Entrée. Stephansdorf beabſichtigt in ſeinem innern 
A. Kutzner. Waſſermühlen⸗Gewerke neben ſeinem ſchon 
„ beſtehenden Mahl: und Spitzgange noch eine 
Die Menagerie Reinigungs- Maschine aufe Vorgelege anzule⸗ 
des Thierbändigers Sentenac iſt täglich gen, ohne irgend eine Veränderung des Waſſer⸗ 
von 10 Uhr an zu ſehen in der neu erbau⸗ bettes oder * Fachbaumes eintreten zu laffen, 
ten Bude auf dem Tauenzienplag. um 5 8 ich dies zufolge Gefeges dom 20ſten 
und 8½ uhr Productionen im Käfig der Oktober 5 offentlichen Kenntniß 
Thiere. Fütterung um 8 ½ uhr. bringe in vordere ich diejenigen, welche gegen 
- dieſen Mühlenbau ein Widerſpruchsrecht zu 
Bekanntmachung. ode nen hiermit auf, daſſelbe binnen 
Es iſt nach Maßgabe der geſetzlichen Be⸗ Verfahren präcluſiviſcher Friſt, zum weiteren 
ſtimmungen für zuläßig erachtet worden, dem be darüber, hier anzumelden. 
hieſigen Kaufmann und Leder⸗ Fabrikanten arkt den Sten Juni 1844. 
Bartſch zu geſtatten, auf ſeinem re Der Königl. Landrath. 
ſtück No. 8,, kleine Feidgaſſe, eine durch Der 


Schaubert. 
i { rte Dampf: 
ſchreibung und Zeichnung erläute Bekanntmach un 5 


Actie in dem Comptoir der 
& Comp., gegen Production 


Zugleich werden den Producenten der Actien 


Eine Prüfung der Legitimation des Pro⸗ 
ducenten findet nicht ftatt, 
Directerium des Theater⸗Actien⸗Vereins. 


Cirque des Champs 
Elisees de Paris. 
Heute Sonnabend den 15ten Juni 


große Benefiz⸗Vorſtellung 


der Madame Lejars, 
zu welcher die vorzüglichſten Piecen des Re⸗ 
pertoirs gewählt ſind, und verſchiedene neue 
Scenen und Reitſtücke vorkommen. Die Ta⸗ 
geszettel und Programme theilen den nähern 
Inhalt derſelben mit. 


Auf die heute zu meinem Beneſiz ſtattfin⸗ 
dende Vorſtellung erlaube ich mir ein hochge⸗ 
ehrtes kunſtſinniges Publikum dieſer Reſidenz, 
mit der Bitte um zahlreiche Theilnahme, ganz 
argebenſt einzuladen. x 

Antoniette Lejars. 


Kroll's Winter⸗ und Sommer⸗ 
arten. % 
Sonntag den 18ten d. M. großes Concert 
für geehrte Abonnenten. 


maſchine zu erbauen. 16. d D 5 
Dies wird in Gemäß heit des J. ID: des Der Gärtner Franz Pletel zu Sezedrzick 
Geſetzes vom Öten n 828 (Pag. 267. der beabſichtiget, auf feinem Grund und Boden 


1838) hierdurch öffent: 
amit ein Jeder, welcher 
oder ſich durch 
ſeinen Rechten 


am Libawa-Flüßchen eine kleine, unterſchläch⸗ 
tige Waſſermühle mit einem Gange, Ira 
er nur zur Förderung feines eigenen Bedar⸗ 
dae vol, zu Br 

. ies Vorhaben bringe ich in Gemäßheit 
gegen binnen einer rag ke Friſt von des Edikts vom 28. October 1810 mit Weng 
age BAR Polizei- dung auf den Paſſus 9 2 des 7. loc. 2c. hierdurch zur 

ab, bei der untere ch ſcheint en ka eherde allgemeinen Kenntniß und fordere alle Die⸗ 

geltend machen BT iin erfol ann, wo jenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen 

dann weitere nen Jani 1844. wird. zu haben vermeinen, auf, ſich binnen 8 Wochen 
Breslau den N präcluſiviſcher Friſt, von heute ab gerechnet, 
ei mir zu melden, und bemerke zugleich, daß 


l ene e 
lich bekannt gemacht, 
ein Intereſſe dabei zu haben, 


Königl. Polizei⸗Präſidium. 
auf fpätere Reklamationen keine Rückſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 
1843 5. Juni 1844. 


Der königliche Landrath. 


— 
Edictal⸗ Vorladung. 
Ueber den Nachlaß des, den 3. Febr. 


Oppeln, den 
Boiſchow verſtorbenen Pfarrers 5 „ 


ate Gaſtrolle zu omiczek, iſt d nas 
j au geb. Prausnitzer von einem ö Thomiczek, heute er erbſchaftli i 
nenden wiſchen, beehre ich mich, Ver⸗ ne guidatione eh eröffnet und au ae Hoffmann, 
wandten und N ſt a 5 beſonderer Original- Oelgemälde a a ung aller Anſprüche an die Offene Milchpacht. 
ierdurch anzuzeigen. 5 * 35 \ 
Be Juni 1844 von verſchiedenen tüchtigen Meiſtern find zu den 22. Auguſt 1844 Vorm. um 10 Uhr e 5 f 
Dr. Friedenthal. verkaufen, Nadlergaſſe No. 7. im Gewölbe, [vor dem Vicariat⸗Amts⸗Rath Herrn S cholzloffen Das RT > l 


1 


Verkauf. 


Bekanntmachung. 
Iſten k. M. Vormittags 9 Uhr, wird 
hieſige Kämmerei⸗Deputation auf dem 
en Auen unſeres Kämmereigutes Hartau 
enge Viehbeſtände der Güter Schwarz: 
— Hartau von guter Beſchaffenheit: 
Pferde, 


8 Zugochſen, 
30 Kühe und Jun 5 
Län Safe inel. 100 diesjährige 
un 
— Sprungftähre 
wozu Kaufluf Aare Zahlung verauctioniren, 
Hirſchberg dige hiermit eingeladen werden. 
erg den II. Juni 1844, 
Der Magiſtrat. 
Bau 2 


Der mit 10 
bau eines er 


Haus: 


Ein Haus im Prei 
welches ſich im beſten Zu 
einen Ueberſchuß nach Abz 
von circa 200 Rtlr. gewährt 
Anzahlung von 2000 Rtlr., 
hältniſſe wegen 
heres durch v. 
berg No. 21. 


N Am 
die 


ſtande 
zug a 


gvieh 


Eine 

2 Meilen von Bresl 
und Bäckerei, nebſt 
müſegarten, für 2000 Rthlr. 
mir zum Verkauf übertragen. 
Lange, Commiſſionair, 


au entfernt, mit Fleiſchere 


Oerter Schlefiens, ohnweit der Heilquelle 


Nachmittag 2 Uhr 
wozu der Unterzeichnete mit 
r deladet, daß die e 
ehen, i dem Termine bei ihm einzu⸗ 
Bleslan derm aber vorgelegt werden. 
den Sten Juni 1844. 


Schnepel, Königl. Wegebaumeiſter. 
A u ; 
D et i o n. 
eigenben g den 18. Juli c. und an den 
Auftra ws gen, wird der Unterzeichnete, im 
ier 255 es königl. Land⸗ und Stadtgerichts 
nebſt ger von Klemptnerwaaren, 
gen Schr Jahrmarkts Bude und eini- 
tenden chranken, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
„gegen gleich baare Zahlung, 


* — 
eidenbach am 12. Juni 
. Juni 1844. 
Der Königliche Juſtiz⸗Kommiſſarius und 
otarius publicus. 
— De ER 
Aucti 

% i o n. 

Ra am — = 3 9 Uhr und 
1 . r i ions⸗ 

Breit rage 88 4 8 en im Auctions⸗Gelaſſe 
eine Partie Kleider⸗Kattune, eine Par⸗ 
+ 3 teen, eine 

e Damenhüte und me 
4 Kreas⸗Leinwand, eee 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau den 12. Juni 1844. 


Mannig, Auctions⸗Commiſſar. 
— Bar uuunuit si 
Auction. 


kaufen und bald zu übernehmen. 


ſucht. 
D. G. Neiſſe poste restante aufzugeben. 
Haus verkauf in Krakau, 


kaufen. 


Gaſſe No. 230, zu erfahren. 
Zu verkaufen habe ich: 


Anzahlung 8 Mtl. 
Ein Rittergut bei Hainau, 
belegen, Gebäude ſämmtl 


2) 
ch neu, 


fe von 89000 Rtlr., 
befindet, und 
ller Abgaben 
„ iſt mit einer 
beſonderer Be 
baldigſt zu verkaufen. — Nä⸗ 
Schwellengrebel, Ketzer⸗ 


Eine Gaſtwirehſchaft, 


15 Scheffel Ausſaat, Gr- 
Kaufpreis, iſt 


Neue Kirchgaſſe N. 6. 
In einem der beſuchteſten Bade⸗ 


ift ein wohlangebrachtes, höchſt angenehm ge: 
legenes Gaffee-Etablifjement, wozu außer den 
ſchönen Garten⸗Anlagen noch 2 Morgen gutes 
Ackerland gehören, für 3400 Rthlr., bei minde⸗ 
ſtens 2000 Rthlr. Anzahlung, ſofort zu ver⸗ 
Näheres 
bei C. G. Gansauge, Reuſche Str. N. 23. 


Ein Landgut, von mittlerer Größe und 
tragbarem Boden, wird von einem erfahrenen 
und zuverläßigen Landwirth, der jede Sicher⸗ 
heit zu leiſten im Stande iſt, zu pachten ge⸗ 
Desfallſige Offerten nebſt Pachtbedin⸗ 
gungen beliebe man gefälligſt unter der Adreſſe 


Ein großes, ſteinernes, 3 Stock hohes Haus 
am Hauptplatze in Krakau, mit anſehnlichen 
Nebengebäuden, großem Kellerraum, Nieder⸗ 
lagen, dann großem Gewölbe und Comp⸗ 
toir u. ſ. w. iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
Das Gebäude, in welchem bisher 
eine Handlung betrieben wurde, dürfte ſich 
ſeiner großen Localitäten und deppelten Ein⸗ 
fahrt wegen auch zur Anlage eines Hotels 
eignen, und iſt das Nähere bei dem Herrn 
Advokat Kleszozynski in Krakau, Grodzka 


1) Ein Gut bei Glogau, mit 1100 Morgen 
Ackerland (davon 500 Morgen Weizenbo⸗ 
den), 200 Morgen Forſt, 100 Morgen 
Wieſen, Silberzinſen ꝛc.; Preis 30000 Rtl., 


febr angenehm 

t 
1400 Morgen vorzüglichem Aceerland, 50 
Morgen Wieſen, 50 Morgen Laubholz; 


223 — 


. 


Musikalien - Abonnement Bedi — 
des sich stets als vollständigst bewährten und darch ingungen j 
in der musikalischen Literatur fortwährend complet erhaltenen e 


Musikalien = Lein Institut 
Kunst- und Musikalien-Handlung 


von 
F. W. Grosser, vorm. C. Cranz 
Ohlauer Strasse No. 80, 7 
Abonnement jährlich 6 Thlr., halbjährlich 3 „ 
jährlich 1½% Rthlr. 51 
Mit der Berechtigung, für den ganzen . ee Abonnement- 
Betrag nach unumschränkter Wahl neue Must 1 lien als Kigen- 
thum zu entnehmen, Jährlich 12 Thlr., halbjährlich 6 Thlr. und vierteljähr- 
lich 3 Thlr,, mithin das Leihen der Musikalien unentgeldlich. 
Pfand wird nicht eingelegt, und kann ein Abonnement jeder ri anfangen, | 
mit welchem Tage es beliebt, da es von Datum zu Datum ausgestellt 3 
Ausserdem, dass die einige 40,000 Nummern enthaltenen e 0 1 a 
Abonnent für die Dauer des Abonnements gratis erhält, eine ya 2 dar- 
bieten, liegen auch alle neuesten Compositiouen einem jeden Abonnenten zur 
fälligen Auswahl vor. { 
= "ade Abonnent erhält mehrere Piegen, ohne Rücksicht auf deren Geldwerth, 
auf einmal, deren Wechselung 80 oft, als er nur beliebt, erfolgt. 2 
F. MW Grosser, vorm, C. Cranz. 


i 


’ 


Auf das am 1. Juli beginnende neue vierteljährliche Abonnement der 


Deutſcheu Allgemeinen Zeitung 


werden bei allen Buchhandlungen und Zeitungserpeditionen des In⸗ und Auslandes 
Beſtellungen angenommen. Der Preis ift in Sachſen vierteljährlich 2 Thlr., in 
den übrigen Staaten aber wird derſelbe nach Maßgabe der Entfernung von Leipzig 
erhöht. Die Inſertions⸗Gebühren betragen für den Raum einer Zeile 
2 Ngr. 

KS us Feuilleton wird den Abonnenten dieſer Zeitung in beſondern Beilagen 
eine Ueberſetzung von Eugen Sue's neueſtem Romane 


Der ewige Jude 
gratis geliefert. Dieſer Roman erſcheint in Paris vom 25. Juni an als Feuil⸗ 
leton des Constitutionnel, und die Deutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung wird die Ueberſetzung deſſelben ſtets einige Tage nach dem Erſcheinen des 


Originals bringen. | 
J. A. Brockhaus. 


Leipzig, im Juni 1844. 


Negulaire Packet (Poſt) Schiffe 
1 Hamburg nach Neuyork. 
Dieſe ſo rühmlichſt bekannten Packet⸗ (Poft:) Schiffe des Unterzeichneten werden folgen: 
dermaßen von hier abgehen: 


5 Preis 72000 Rtl., Anzahlung 20000 Rtl. ranklin roß 250 Laſten, 15. Februar, 5. Juli, 25. November, 
r Leihblblie⸗ — D. M. Peiſer, Carleſtr. No. 42. Ben 1 5 320 35. März, 25. Juli, 15. December. 
ar und demnächſt Repoſitorien und Laden: Büch er⸗Verkauf. et : 3 : * u a ie 

Bich verſteigert werden. Altbüßerſtraße No. 22, 1 Tr. hoch, in den 7 on, ee Mai, ee 
x en Idten Juni 1844, Morgenſtunden von 7—11 uhr, verkauft der Columbus, 350 15. Jun, 5. November. 


unig, Auctions⸗Commiſſarius. Unterzeichnete zu ſehr ermäßigten Preiſen 
Auct i 
A i on. 

Nachm N d. Mts. Vormitt. 9 uhr und 
Breiteſtr Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe, 
a : einen, No. 42, verſchiedene Effekten, 
bles uud dag, Betten, Kleidungsſtücke, Meu⸗ 
werden. ausgeräth, öffentlich verſteigert 


dene, gut gehaltene Bücher, hiſtor., juriſt. 


franzöſiſchen Literatur. Scholz. 


baldigen Verkauf. 


gegen gleich baare Bezahlung, mehre gebun⸗ 


zꝛc. Inhalts, aus der römiſchen, deutſchen und 


Auf dem Dominium Blumenrode, Kreis 
Neumarkt, ſtehen 250 Stück Brackſchafe zum 


4 nd Einrichtung dieſer Schiffe gewährt Paffagieren und Aus- 
Sicherheit der Reife; bei den billigſten Preifen können ſich 
ferner dieſe der beften Koſt und Behandlung verſichert halten, und bürgt dafür der lang 
anerkannte Ruf dieſer Schiffe. Nähere Nachricht ertheilt portofrei: 5 

Nob. M. Sloman, Eigenthümer der Packetſchiffe. 


See ©000000400,005 


Die zweckmäßige Bauart u 
wanderern die möͤglichſt größte 


U 


Breslau d B De — — 57 ＋ 
en 14. Juni 1844. Auf dem Herzogl. Amte Dobriſchau, Kreis G häfts - Anzeige > 
Manni ions⸗ i Oels, ſtehen drei Stuck dreijährige Sprung: esc b. 1 ich die sei 
1 Auctions⸗Commiſſar. — — Le Kant prung In Folge freun dschaflicher Uebereinkunft habe i it 
u i a i i K einer Reihe von Jahren unter der Fun 
am Jes als den Se 1 55 Nachmitta bann 8 Reben „ f II inrich L om er 
und 4 laue auf der Urſulinerſtraße No. 60 merei No. 26. 1 Treppe. E Lomer gemeinschaftlich 8 
elerne Gitter ug Ge ab affe 1 Zu verkaufen: mit meinem Bruder Andreas 
n iſenzeug öffentlich ver⸗ * 1 t führte 
werd 8 grün gemalte Rouleaux 1% Jahr erſt im orts gelu 
en. Gebrauch, desgl. 1 polirte, einige 40 Ellen Pelz - u. Rauchwaar en-Handlung 
Auf Auction. lange erlene Lamperis. : Fortführung für seine alleinige Rechnung und unter 
und den 19. Junt c. Vormittags 9 uhr Schmiedebrücke No. 16. in Stadt Warſchau. demselben zur Namen überlassen. 
in 1 den darauf folgenden Tagen werden Ausverkauf von reiner, weißer, bunter und 1 seinem eigenen 3 dn "#0: ausgedehnt--za Theil gewordene 
Dom ı „ Fürſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem roher Leinwand, für den Koftenpreis, bis Ende Indem ich für he ich die II 8 
enen die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtor: Juli, da ich mein Gefhäft bis dahin aufgebe. E Vertrauen meinen Dank sage, spreche ich die Hoffnung aus, dass 
3 Kiehn won ‚Be 65 A C. G. Sperl, unter den Töpferbuden in F solches in eben dem Maasse auf meinen Bruder übertragen wer- 
aus 4 Kut rigen Gegenſtände, tehend: den 3 Thürmen. den möge. = 5 
und zwei eee ee Runfelrüben ⸗ Pflanzen Die Tiquidation der früheren Geschäfte dieser Handlung wer- 
— 45 uchten Staatzwagen, einem ebenfalls beſter Gattung find täglich zu haben auf den gen wir gemeinschaftlich besorgen. 
br deten w dagen, Chaiſenwagen, Dom. Pöpehvig und a — Ich werde unter meiner Namens- Firma eine Rauchwaaren- 
urdegeſchi „Silb verkaufe . ; x h 
Seelen, a ee en BER? BER ae ug 5 oer Wachthund, ungarischer J Handlung un Leipzig begründen. 
zahlen vert Tenttic, gegen gleich baare Be: a Jahr alt. Das Nähere im Kaffee: Breslau den 1. Juni 1844. 
1 2 N se x 
Gedenken der Ju we saufe zu e Be wagen Heinrich Lomer. 
i unt + Ein aa . 0 a 
— eſtaments⸗E rekutoren. ſehr elegant, baueshaft deen bien Yon 38 
2 FE ür den fe » . 3 f . 
adh Brennerei: und be 5 attterneifee Sm. puff K 8 Mit Bezugnahme auf obige Anzeige bitte ich, das schätzbare 
Erbtheilungs 800 Verkauf. Hummerei No. 20 zum Verkauf, und kann K Vertrauen, dessen sich die Handlang bisher erfreut hat, derselben“ 
Brennerei, ſowie 8. ſoll die Brauerei und dort jederzeit in Augenſchein genommen werden. Lauch unter der neuen Firma güligst zu bewahren. 
Bebau Kreis Walderaſthofs⸗Wirthſchaft zu „ Bieslau den 1 Toni 1844 
Nut werden enburg, aus freier Hand 300 Nthlr. 1 ; eee L 
entfernt W Minuten von der Kynsburg | a 5 PCt. Zinſen, werden auf eine Ge 7 ndreas Omer, 
und Über Spesen ena. von Schwein] (haft mit kan wach. mit 3000 gb e Pelz- und Rauchwaaren-Handlung, 
ar ane Baer mach Waldenburs sichert zar, balbigft bel, 21 Ohlauerstr.- und Ring-Ecke, goldne Krone No. 87. 
Be Tebe fang sanögen, hat ſic diese Rocagı.) v. Shwellennrebel, Keperberg No. 24. x Be 
n rei — ä ä̃ñ.lñßĩł?:ſũĩ⁊?˖⁊—— De 
tenbrunn, Mica en abe he nicht nur] Ich habe den Auftrag, einige Serbe 
auch aus der 8 fie: und ande ya gegen engen in zn baer Auskunft in 
Gebäude, beſtehend zu erfreuen „ſondern auszuleihen und bin zu näherer N 
ere, Bee eee e lee den ee, Roisdorfer Geſund⸗Zrunnen, 
3 der einigen Jahren, ſind gen Atbrechtsſtraße No. 14 E Vaterländiſcher Selter, 
En ift ſo eben eine em Wetter geihöpft, 


Die näheren Bedingun 
Ort und Stelle zu erfahren find täglich an 
5 en 
kann, da die Erben anweſend 
abgeſchloſſen werden. 
Kynau den 12. Juni 1844. 


Die Brauer Klemm' ſchen Erben 


1700 Rthir. zur Iſten oder 700 
5 zweiten ganz ſicheren Hypothek, au 
find, 


tags 1 bis 3 uhr zu erfragen. 


Rthlr. zur 
f ein Haus 
er Kauff in einer Vorſtadt gelegen, nebft einem großen 
täglich Garten a 5 pet. Zinſen, werden ſofort ge⸗ 
ſucht, große Groſchengaſſe No. 6. bei C. F. 
Jeſtel, des Morgens bis 9 uhr, Nachmit⸗ 


0 Sendung friſcheſter Füllung, bei ſchönſt 
in halben Krügen 7 A 8 Ei 1 ich Acht, ſolches 1 — den hieſigen als aus⸗ 
wärtigen hochgeehrten Herrn Uerzten und ſehr werthen Publikum er ea an 044 die 10 
Die kleine Schrift „Keine Hömorrhoiden mehr’, welche die — am . 
vortrefflichen Brunnens näher beendet iſt * he "SRoisdorfer D N 
i Die Fr Carl W „nie nowse 
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2 FR Ci 5 
1 Eiſenbahn⸗ Cigarren, 
pro 100 Stück 1%, Nthlr., im Ganzen biliger, 

Es wird im Publikum je länger je mehr das Verlangen nach garen rege, 
die neben einem guten Geruche lange und langſam brennen. Gegenwaͤrtige „Ei⸗ 
ſenbahn⸗Cigarren“ find aus großen Vorräthen ächter Cigarren mit befonde⸗ 
ver Sorgfalt gewählt und haben ganz die gewünſchten Eigenſchaften, indem ihr 
feiner Wohlgeruch ſie vollkommen geeignet macht, in guter Geſellſchaft geraucht zu 
werden, und das langſame, aber gleichmäßige und ſichere Verbrennen weder die 
Nebenfigenden mit Beſchädigung bedroht, noch ein allzu öfteres Anzünden nöthig 
macht. Wer nicht gerade eingefleiſchter Gegner alles Tabakrauchens iſt, wird gewiß 
zugeſtehen mülſſen, daß durch den Verbrauch dieſer 5 
Eiſenbahn⸗Cigarren 


Dampf mit Dampf nicht angenehmer vertrieben werden kann. — Um gütigen 


Verſuch bittet: 
Auguſt Hertzog, 


Schweidnitzer Straße No. 5, im goldnen Löwen. 


— 
— ’ 


Bei Ed. Bote & G. Bock in Berlin 
ist erschienen une bei Unterzeichne- 
ten vorräthig: 

Der En'standstit l. Das Wie- 
ner Lachliedehen. Der spa- 
nische Bleistift. 3 komische 
Lieder für eine Singstimme mit Be- 
gleitung des Pfte. oder der Guitarre 
comp. von Eisenberg, Tyroler 
Sänger. Preis à 5 Sgr. 

del Ed. Bote 8 G. Bock, 

in Breslau 2 
Schweidnitzer Strasse Nro. 8. 


Bei meiner ſehr ſchleunigen Abreiſe von hier 
nach Breslau ſage ich allen meinen Freunden 
und Bekannten ein recht herzliches Lebewohl. 
en bei Reichenbach den 14. Juni 


Julius Krauſe, Vau-Eleve. 
Anzeige. 

Nach dem Ableben des Dr. med. Hrn. 
Hemprich in Breslau iſt der practiſche 
Arzt, Operateur und Geburtshelfer Herr 
Dr. Nentwig zu Glatz als Brunnen⸗ 
arzt zu Cudowa angeſtellt worden. 

Die Bade ⸗Inſpection. 


Bekanntmachung. 
Alle Diejenigen, welche Forderungen an die 
Wirthſchaftskaſſen der im Trebnitzer Kreiſe 
liegenden Güter Pollentſchine, Aale und 
Zirkwitz haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich fpäteftens bis zum 1. Juli a. c. bei den 
Wirthſchafts⸗Beamten dieſer Güter zu melden. 


ollentſchi 13. Juni 1844. 
Pollentſchine den Zur Fri 


— —— — Ln—V—R — 

ngliſchen Sprachunterricht theoretiſch und 
e neuen faßlichen Methode 
nebſt garantie in 3 Monaten ſchreiben, leſen 
und ſprechen zu können, ertheilt 


— 2 


Großer Ausverkauf. 


i noch vollftändig aſſortirtes Lager, beſtehend in niederländiſchen und ſchle⸗ 
chen Jen AR Elaſtiques, Kaſchemier, Zephyre, Sommer⸗Rock⸗ und Hoſen⸗Zeugen, 
engliſchen und franzöſiſchen Weſtenſtoffen, Sammeten, Futter⸗Sergen und Taffenten, ſeidnen 
Shaws und Tüchern, oſtindiſchen Taſchentüchern, Wiener Hoſenträgern, ſeidenen und Bronce⸗ 
Rockknöpfen, a ee Weſten, Burnuſſen, Paletots und Mantein, vers 
1 „ 10 meine ommers ganz damit zu räumen, unter dem Koſtenpreiſe. 
Zugleich ende 9 geehrten Kunden, welche aus dem von mir in Breslau geführten 
dead entnommene Waaren die Beträge ſeit 2 Monaten und über die Zeit hin 
7 — glad Y 4 en innerhalb 4 Wochen von heute ab frauco einzuſenden, im Unter: 
e. ſalbſt Fi Me e ich jede Forderung ohne unterſchied der Perſon zur Einziehung cebixen 
bis | einklagen. Beſtellungen auf Kleider von bei mir entnommenen Stoffen werden 

is zum Schluß des Ausverkaufs angenommen und reell nach gewohnter Weife ausgeführt. 
Breslau den Iaten Juni 1844. 


L. F. Podjorsky, Schuhbrücke No. 27. 
G. erich a von donde Zu verkaufen. Schweidnitzer Keller. 


ſeit 18 Jahren hieſiger Sprachlehrer. Vorzüglich gearbeitete und zuverläßige Heute, Sonnabend den Löten, und morgen 
Adreſſe No. 77 Schuhbrücke u. No. 30 Brückenwaagen, zu 10 bis 30 Centner Kraft, Sonntag den 16ten Juni: Concert von den 
Ring, im Haufe des Herrn Kaufmann unter meiner fünfjährigen Garantie, fo wie oſterreichiſchen Nationalfängern %, Baldes 


— 


Senglier. mehrere große Waagebalken nebſt Schalen nebſt Frau und C. Kal la. Anfang 8 uhr 
3 ur Bea ch tung. und Gewichte, offer irt billigſt mfc 


Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir 
hiermit aufmerkſam zu machen, 15 ſich auf 


Gotthold Eliaſon, 


Reuſcheſtraße No. 12. 


für Damen, Concert und Gartenbeleuchtung 
Montag den Iten d. M., wozu ergebenſt 


meinem Revier, nämlich im Altſcheitniger 
Wald oder Park genannt, mehrere Raubthiere 
eingefunden haben ſollen, wie z. B. ein 
Wolf, ein Fuchs, ein Aar und mehrere 
Guckucks, erſtere ſollen ſchon, wie mir bereits 
aagezeigt, Menſchen angefallen haben u. letztere 
den Waldſängern ſehr gefährlich ſein. Ich 
werde mich bemühen, mit Hülfe einiger guten 
Schützen, denſelben auf die Spur zu kommen, 
damit ſolche dem ſpazieren gehenden Publikum 
nicht mehr gefährlich werden können. 

Kottwitz, Gaſtwirth und Pächter der Jagd 

auf Altſcheitnig. 


Ein Compagnon, 
mit 1500 Rehlr. Einlage Capital, wird zul Alle Sonnabende Miitair-Goncert vom loten 
einem, der Mode nicht unterworfenen, gut Infanterie⸗Regiment, Entree für den Herrn 
rg ag hiecoute geſucht. Re: 2%, Suüübergroſchen. 

ectitende wollen ſich franco poste restante Alle Sonntage und Montage, 
reslau unter der Chiffre C. D. melden. Weilktalr⸗Concest, Entree nach . — 


7 660074900 Nthlr. Wozu mit dem Bemerken ergebenſt einladet, 


daß der Wald mit feinen Promenaden nut 
und 2000 Rthlr. find zu mäßigem Zinsfuß, für meine verehrten Gäfte, und jeder Unbe⸗ 


nur gegen hypothekariſche Sicherheit, durch befugte ſich gefallen Laflen muß Entree zu 
v. Schwellengrebel, Ketzerberg Ro; A, A ge C. — er 


TE Scheibenjcbiefien 
den, Gartenſtraße N. 16, im Weißgarten. 1 Tanz Vergnügen 
hiermit meinen werthen Freunden, ſowie einem 
E. Seidel. 


Asphalt⸗Cement 
zu Bedachtungen, Trottoirs, oder zu Pflaſterun⸗ 
gen empfiehlt billigſt 8 
J. G. Etzler, Schmiedebrücke Ne, 49. 
Neue Feuer- Eimer werden billig gefertigt 
Ohlauer Straße No. 77. 
Neue Matijes⸗ Heringe 
offerirt billigft * 8 
2 C. G. Difig, 
Nikolai⸗ und Herren Straßen⸗Ecke No. 7. 
Zur Erholung in Pöpelwitz 


ed 


Carl Sauer, 
im Kaffeehaufe zu Lilienthal. 
Zum Bratwurſt-⸗Ausſchieben, 
und Bratwurſteſſen auf Montag den I7ten 
Juni ladet ergebenſt ein ö 
Kale we, Caffetier, 
Tauenzien⸗Straße No. 22. 


Großes Concert 
morgen Sonntag von den Fſterreichiſchen 
Nationalfängern A. Baldes nebſt Frau und 
C. Kalla. Entree à 2½ Sgr., wozu er⸗ 
gebenſt einladet: 

Woiſch, Cafetier, Mehlgaſſe No. 7. 


1 ichthilder⸗Portraits mit Zündnadelbüchſen, nebſt Garten⸗Concert, 
werden täglich von Morgens 8 bis findet Sonntag den Löten d. M. Mor: 
Mittags A uhr ſcharf und klar an⸗ e gens auf der Hube bei Herrn Gaſtwirth 
gefertigt, Sigung 10 bis 20 Sekun- Haaſe ftatt. 
Gebr. Lexow. 
x eee le eg de ee und Blumenverloſung findet Sonntag den 
Billard = Etabliffem ent löten d. Mis. bei mir ftatt, wozu ergebenſt 
Mehreren Nachfragen zu genügen, zeige ich einladet 
ſonſt reſp. Billardſpiel liebenden Publikum er⸗ 
gebenſt an, daß ich benanntes Etabliſſement, 
neue Sandſtraße No. 2, inne habe, und um 
zahlreichen Beſuch bitte. 


Geſchmiedete Geldkaſſen, 

ame Größe, wobei eine große, ſehr 

anſtlich gearbeitete, mit 18 ſchließenden Rie⸗ 

15 und Beikäſtchen, für 50 Rthlr., ſtehen 
ig zum Verkauf bei 


Gotthold Eliaſon, 


2 uſche Str 12. - 
Ganz alten, lei Ä abe Me Zum Fleiſch und Wurſt⸗ 
Olten Beeten „ Ausſchieben 
en⸗ Varinas ladet auf Sonntag den 16. Jani nach Neu⸗ 


a Pfund 12%, 16 und 20 
Sgr. 
Rollen 2 415 „ wieder eine be⸗ 


dorf ergebenſt ein: Wengler, Gaſtwirth. 
2 emp hehe ſolchen Kennern 
Sg. Stoöb i ſch, 


Zum Ane 8 nach Roſenthal 
auf Sonntag den 16. Juni wie auch zum 
Seife und rd ladet ergebenft 
ein 


uhnt, 
Gaſtwirth zu Rofenthal,, 


in ganzen 


Trockene 


einladet: 
Woiſch, Cafetier, Mehlgaſſe No. 7. 


Demoiſelles, 
welche firm in Damenputz⸗ Arbeiten, Sticken, 
Weißnahen oder Ausbogen find, finden baldige 
Beſchäftigung; auch werden Madchen zum 
Lernen angenommen. Für Auswärtige bin 
id) erbötig, für ein billiges Honorar auch in 
enſton zu nehmen. - * 
R J. W Ohlauer Straße No. 2. 


Ein verheiratheter Wirthſchaftsbeamter, der 
mehrere Jahre zur Zufriedenheit des Beſitzers 
eine große Herrſchaft verwaltet hat und daruber 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht eine An⸗ 
ſtellung. Näheres neue Weltgaſſe No. 31. 
barterre. 


N rern 
wurde die letzten Tage vergangenen Monats 
ein großer, ſtarker, brauner Hühnerhund mit 
weißer Bruſt und weißem Hals, auf den 
Namen Mylord hörend; wer dieſen Hund 
zurückbringt oder zu deſſen Wiedererlangung 
behülflich iſt, erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung; zugleich wird vor deſſen Ankauf ger 
warnt. Breslau, Ohlauerſtraße No. 56. 
Comptoir. 


ka, 
x arſchau ee Vine 38 


im Carlsruh; 


Zu miet hen 
wird geſucht ein Verkaufe⸗Lokal, zu Ma: 
nufactur⸗Waaren ſich eignend, parterre 
oder im erſten Stock, womöglichſt dem 
Ringe nahe, zu Michaeli d. J., oder 

1 auch noch früher, zu beziehen. Das Nä⸗ 
§bere zu erfahren bei dem Buchhalter 
Hoffmann, Albrechtsſtraße No. 15. 


Ein grosser Platz 


ausserhalb des Stadtgrabens an einer 
Hauptstrasse gut gelegen, zu jed we- 
der Fabrik-Anlage oder sonstigen gross- 
artigen Etablissement sich eignend, ist 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Hierauf Reflectirende belieben versie 
gelte Adressen mit der Chiffre h be- 
zeichnet, bei Ilerrn Tuchkaufmann Fie- 
big Oblauerstr. No. 83 niederzulegen. 


Der te Stock Ring No. 40. 
iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 
übner & Sohn. 


: 8 Ring No. 29 
iſt eine Wohnung von 4 Stuben, 2 Alkoven, 
Küche und Beigelaß im Zten Stock, Termin 
Johanni zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Taſchenſtraße No. 16 find Wohnungen von 
3 und 4 Stuben zu vermiethen. 
„Ein gut möblirtes Vorderzimmer, 1 Stiege, 
iſt zu vermiethen und bald oder Johanni zu 
beziehen, Oderſtraße No. 26, 


Zwei Zimmer, ein 2: und einfenſteſges, 
vornheraus, find Junkernſtraße Nro. 18 zu 
vermiethen und das Nähere im Comptoir zu 
erfragen. 

Antonienſtraße No. 30, parterre, ift eine 
Vorderſtube, auch zum Comtoir ſſch eignend, zu 
Johanni d. J. billig zu vermiethen. Zu er: 
fragen bei den Herren Gebr. Alexander, 
Ring No. 10, 11 

Gut meublirte Zimmer ſind fortwährend auf 
Tage, Wochen und Monate zu vermiethen, 
Schweidnitzer Straße No. 5 Junkern Str. Ecke 
im golgnen Löwen. R. Schultze. 

Eine gut meublirte Stube, eine Stiege 
vornheraus, iſt bald zu vermiethen Schmiede⸗ 
brücke No. 37. 

Zu vermiethen und Michaelis d. J. 
ziehen Gartenſtraße No. 32 b im 2ten Stock, 
vier Stuben, ein Kabinet nebſt eigener Gar⸗ 
tenlaube und das erforderliche Zubehör. 


ber 


Angekommene Fremde. 
In der gold. Gans: Hr. Schaa 
ſen, Amtsrath, von Haydänichen; Herr 
Glotz, Rittmeiſter, von Wien; Frau beide 
0 


ö een Ol 
bersdorf; Generalin v. Kotzebue, Gräfin von 
Manteuſſel, beide von Petersburg; Hr. Bi 
niſch, Land⸗ und Stadtrichter, Hr. Wlodarski, 
Erzprieſter, beide von Peiskretſcham; Herr 
Bandelow, Gutsbeſ., von Gora; Hr. Graf 
v. Schaffgotſche, aus Oeſter.⸗Schleſien; Herr 
v. Saliſch, von Jeſchütz; Hr. Koliſcher, Guts⸗ 
pächter, von Krakau. Im weißen 
Adler: Hr. v. Debſchüg, Hauptmann, von 
Neiſſe; Hr. Mentzel, Gutsbeſ., von Kreidel; 
Hr. Dr. Schwetſchke, Hr. Kirchner, Stadt⸗ 
rath, beide von Halle; Hr. Mikulowski, Ob.⸗ 
Landesgerichtsrath, von Ratibor; Herr von 
Normann, von Schweidnig; Hr. Kozminski, 
Beamter, von Lublin; Hr. Keck, Kaufmann, 
von Pforzheim; Hr. Arand, Kaufmann, von 
8 Hr. Rautert, Kaufm., von Ber: 
iin. — Im Hotel de Silésie: Herr 


Den Sten Juni geht ein bequemer Reiſe. Baron v. Sezerr⸗Thoß, von Schollwig; Hr. 


wagen nach Frankfurt a. d. O. 
Reuſche Straße No. 26. 


In meinem neu gebauten, zweiſtöckigen 
an einer ſehr ſchön belegenen Ecke befindlichen 
Hauſe ſind vorzüglich freundliche Wohnungen 
nebſt Küchen, Kellern, ſowie mit und ohne 
Stallung, billig von Johanni ab, 
ſpäterhin zu vermiethen. 

Juliusburg den 12. Juni 1844. 

Schneider, Pfefferküchler. 
Zu vermiethen 


und zu Johannj zu beziehen iſt eine en 


Näheres Swiezawski, 


ſowie auch beide von Berlin; 


Friderici, Kaufm. 
Kaufm., von 303 Kr 
Dr. Perfigki, 


ski, Gutsbeſ, von Lublin; Hr, Ba⸗ 
ron v. Löen, von Stöblau; Herr Möller, 


„Kaufm., von Neuſalz; Hr. Zſchepek, Herr 


Schor, Hr. Roſentower, Kaufleute 

Brody. — In den 3 Bergen: Frau Ban 
Wilamowie, von Poln.⸗Hammer; Hr. Ro⸗ 
ſenfeld, Kaufm., 19 Beauf, 5 

r. Vogel, Kaufm., vo 

Chemnis; Hr. Lantzke, Kauf., von Match; 
Hr. Palleske, Kaufm., von Potsdam; Herr 
von Stettin; Herr Metz, 
Im blauen Hirſch: 


au 5 Oberſtlieutenant, von War⸗ 


nung im Zten Stock eines neugebauten 35 in ſtadt DE Knapp, Forſt⸗Inſpektor, von Neu: 


ſes in der Tauenzien⸗Straße, beſteh 


. enn erſchließ⸗ Turawa; Hr, Wel 
3 Zimmern, 1 Kabinet, Küche und 7 ave; Se Pee Fr 


Das Nähere ift bei dem Kaufmann Herrn St 


barem Entree, nebſt Benutzung des 


r Tr 
Zu vermiethen ist: 

J) eine herrſchaftliche 
erſten Etage; 


Wa 
2) im Hofe eine kleine Wohnung von vier No. 50 


d 
Stuben nebſt Zubehör, Un 
3) eine Handlunges@elegendeit, hend in 


Comptoir, SE rechtestraße No. 


. Miſſi 2 
Wohnung in der aan Sate 5 


rau O.⸗S., Herrnſtraße No. 2 
rücken, von eee 


37. Neueweltgaffe No. II. 


S.; Hr. Nerlich, 


Bürger, beide von Krakau. — Im weißen 
orch: Hr. Lande, Kaufm., von iſch. 
Im Motel re pie —— 


Hr. Behrens, 
Miffionsprehiger, Dead 
Privat⸗Logis: Hr. 
von Brieg, Schmiedebrücke 
Baronin v. N von Soh⸗ 

; Hr. Bibi, 
Nicolaiftrape 
andidat, von Krappig, 


nee, Kapellan, 


23 Hr. Kolonko, 


— I 
— — — EEE, 


Univerfitägg, Sternwarte. 


einer gütigen Beachtung 
Ecke de Schedel N. 14, 
Weiße 


N Zum Fleifchs und Murſt⸗Ausſchieben, 
Soda Waſch⸗ Sonnabend den 15. Juni, ladet ergebenſt ein: 1644. Barometer. Thermometer. Wind, 
Seife Haaſe, Gafwirth, auf Huben zum n ee 
d 3 Sor, 10 Pfund 25 Sr, enen Stern. 3 3 auger. lebe ser dichtung let . 
0 A bedeutend. dillger offerirt We HoF en tag. den 16. Juni findet ein Sack Morgens 6 Uhr. 27.1000 | 138 7 Baan 
w C. G. Mache ad fesbezecgekenſt einladet: e A 966 s | EI | 38 Ses 10 heiter 
. 5 9 Wes 95 th auf Huben, zum [mittags 12 9,68 156 7 14% 44 W 45 Federgewölk 
Breslau, Oderſtraße. Se En 3: % Tie | 56 IM 155] übenmölt 
— r ⏑ NHREEE" TOR?" RT FRPIREG ARTEN 4 „ € — 
a Großes Druck⸗ Makulatur findet Sonntag den 1h. Sunf e. in een la Bun 9, ＋ 152 N 189 37 4 
und eine Parthie Packkiſten find billig zul Sommer: oder Wintergarten ſtatt. Temperatur, Minim Fc 
verkaufen Albrechtsſtraße No. 5, Iſte Etage. Menzel, vor dem Sandthor. e um + 108 Marimum + 10, ter Oder + 144 


